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Ein deutlicher Wink!
Die „B. Pol . Nachr." schreiben:
„Der neueste Schachzug der freihändlerifchen Presse in

dem Feldzuge um den Zolltarif besteht darin , die agrarischen
Schutzzöllner dadurch zu einem intransigenten Verhalten,
gegenüber den Verbündeten Regierungen zu verleiten, das,
man ihnen einredet, sie würden sich aus das gründlichste bla«
nnren, wenn sie sich zu den Verbündeten Regierungen an¬
nehmbaren Beschlüssen über die Getreidezölle verständen.
Man ist in der sreihändlerischen Presse sogar soweit gegangen^
ein solches Verhalten der agrarischen Schutzzöllner im Reichs¬
tage als einen Kotau vor dem Reichskanzler zu bezeichnen.
Tie Absicht dieser Preßtreibereien liegt freilich mehr als klar
zu Lage. Es handelt sich eben lediglich um eine Wieder¬
holung des 1899 in der Kanalkampagne , und zwar damals
nicht ohne Erfolg angewendeten Manövers . Solchen Ein-
slüsterungen der freisinnigen Parteigänger nachgeben, hieße
daher nichts anderes als der freihändlerischen Opposition^
gegen den Zolltarif auf den Leim gehen und deren Geschäfte
machen. Daß es im höchsten Maße unklug und unzweck¬
mäßig wäre, wenn man sich dazu verleiten ließe, unterliegt
keinem Zweifel. In Wirklichkeit entbehrt jene freihändlerische
Ausstreuung auch allzu sehr aller inneren Wahrheit, um nicht
Mg unbeachtet gelassen zu werden. Denn wie sollte sich!,
ernst gesprochen, derjenige blamiren , welcher, statt thörichter
Weise mit dem Kopf durch die Wand zu rennen , sich in ver¬
ständiger Ueberlegung mit dem Erreichbaren begnügte ? Wäre
es nicht umgekehrt für die Freunde der Landwirthschast und
für die Vertreter ihrer Interessen im höchsten Grade bla¬
mabel, wenn sie, obwohl die Verbündeten Regierungen ihnen
eine beträchtliche Vcrstärkrmg des ZMschützes für die Agrar-
hwdukte angeboten haben, gleichwohl mit leeren Händen zu
ihren Wählern zurückkehrten? Sicher ist es für viele ein
schweres Opfer, aus weitergehende Wünsche zu verzichten,
aber ein Opfer, das nach Lage der Dinge gebracht werden
muß, wenn eine wirksame Verstärkung des Zollschutzes für
die Landwirthschast auf die Dauer der nächsteu Handelsver-
tragsperiode erreicht werden soll. Unter diesen Umständen ist
es geradezu eine patriotische Pflicht, weitergehende Wünsche
auf Zollerhöhung zurückzudrängen und die Hand zur Durch¬
setzung der erreichbaren Verstärkung des Zollschutzes für die
Landwirthschast zu bieten. Tie Erfüllung einer schweren
patriotischen Pflicht ehrt aber den Mann und ist somit das
dnekte Gegentheil von einer Blamge . Weit davon entfernt,
me agrarischen Schlitzzöllner zu einem Konflikte mit den Ver-
buudetm Regierungen aufhctzen zu können, müßten die srei-
stmiigen Preßmachenschastendaher dazu beitragen, den Bo¬
den für eine Verständigung zwischen den Verbündeten Regier¬
ungen und der schutzzöllnerischen Mehrheit des Reichstages zuebnen.

* Wiesbaden , 7. Februar.
Tie Landesbank in Wiesbaden.

Dem Landtag ist ein Gesetzentwurf zur Abänderung der
Gesetze betreffend die Landesbank in Wiesbaden heute zuge¬
gangen. Die bisher geltenden Vorschriften entsprechen nicht den
Zeitverhältnissen. Die Entwickelung des gesa-mmtm geschäft¬
lichen Verkehrs und des Kreditwesens einerseits, die Ausdehn¬
ung des Geschäftskreise?' der Landesbank andererseits in Ver¬
bindung mit der Einführung des Bürgerlichen Gesetzbuches
machen eine völlige Umgestaltung dieser Gesetze nothwendig.
Infolgedessen ist, in wesentlicher Uebereinstimmnng mit den
Beschlüssen des Kommnnallandtages des Regierungsbezirks
Wiesbaden ein Gesetzentwurf zur Abänderung der bestehende»
Vorschriften ausgearbeitet worden.

Der Entwurf enthält im Wesentlichen folgende Aender-
ungen der bisher geltenden Bestimmungen:

1. In Paragraph 2 des Entwurfes werden die Aufgaben
der Laudesbank aufgeführt . Die Befugniß zur Gewährung
von Hypotheken ist beträchtlich erweitert. Bereits bestehende
Hypotheken und durch Hypothek gesicherte Forderungen können
für die Folge erworben, auch können Erbbaurechte verliehen
werden. Äußer an Gemeinden und Meliorationsverbände,
können auch an den Bezirksverband und dessen Anstalten, so¬
wie an Kreise des Regierungsbezirks Darlehen gegeben wer-
den. Die der Landesbank neuerdings zugefallene Ausgabe,
als Hinterlegungsstelle für Werthpapiere zu dienen, soll da-
hin ausgedehnt werden, daß mich Werthpapiere von Privaten
in Verwahrung zu nehmen und zu verwalten sind.

2. Bisher mußte der Reservefonds ausschließlich in Werth-
papieren angelegt werden. Der neue Entwurf läßt die Mög¬
lichkeit offen, die Bestände des Reservefonds zur Hälfte in
Hypotheken anzulegen.

3. Zur Nutzbarmachung der vorübergehend zur Verfüg¬
ung stehenden Gelder dürfen bisher nur bestimmte Papiere
angekauft und beliohen werden. In Zukunft sollen die im
Hauptgeschäft nicht verwendbaren Gelder der Bank, abgesehen
von der Anlage in mündelsichcren Anlagepapiereil, auch ini
Kontokorrentverkehrmit der Nassauischeir Sparkasse und durch
Belegung bei Banken Verwendung finden können.

4. Der Geschäftsbetrieb der mit der Landesbank verbun¬
denen „Nassanischen Sparkasse" soll wesentlich dadurch erwei-
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tert werden, daß der Kreis der Personalkreditgeschästeaus¬
gedehnt nnd die Einkassirung von Wechselnu. s. w., sowie
der An- urid Verkauf von Werthpapieren ermöglicht wird.

Endlich sind aus dem bisherigen Gesetz mehrere Bestimm¬
ungen, welche den veränderten Geschäftsbedingungen nicht
niehr entsprechen, ausgeschieden worden.

Aus der Budget-Commission des Reichstages.
Die Budgetkommission des Reichstages setzte gestern die

Beratbungen beim Militär -Etat fort . Bei Titel 66 betreffend
die Bewilligung von 200 000 Mark zur Beschaffung eines
Exerzierplatzes in Fulda erhob sich eine längere Diskussion,
worauf die Forderung abgesetzt wurde. Beim Neubau einer
Infanterie -Kaserne in Mainz werden von den Verlangten
500 000 Mark 200 000 Mark gestrichen. Alsdann wurde noch
eine Reihe kleiner Titel bewilligt . Nach Mittheilung des
Kommissions-Vorsitzenden Grafen Stolberg belaufen fidj die
bisherigen Abstriche auf 5| Millionen Mark.

Morgen wird die Weiterberathnng fortgesetzt.
Aus der Zolltarif-Commission des Reichstages.
Die Zolltarif -Kommission des Reichstages setzte gestern

die Berathungen über Paragraph 9 fort. Nach längerer Dis¬
kussion wurde unter Ablehnung aller dazu gestellter Anträge
die Ziffer 1 in der Form der Regierungsvorlage bewilligt,
ebenso Ziffer 2. Bei Ziffer 3 wurde die Debatte auf morgen
vertagt.

Geduldsprobe im Reichstag.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns heute:
Der Reichstag verurtheilt die Vertreter des Reichsmarine-

amts zu einer harten Geduldsprobe . Seit zwei Tagen schost
warten Staatssekretär v. Tirpitz und seine Abtheilungsvor^
stände während der Dauer der Plenarsitzungen darauf, daß die
Berathung über den Etat des Reichsanlts des Innern zu Ende
kommt. Doch die Volksvertreter „verbeißen sich" diesmal
förmlich in die Einzelheiten des vielgestaltigen Etats . So oft
auch ein Marineoffizier im Saal erschien, nur nach dem Stand
der Dinge zu sehen, immer wieder mußte er dem Staats¬
sekretär melden, daß die Herren nach wie vor am Debattiren
seien. Uebrigens ergriff in der Erörterung der Positionen des
Reichsamts des Innern auch Mas B a l l e st r em, der wür¬
dige Präsident , das Wort , und zwar zum ersten Mal in seiner
Eigenschaft als Abgeordneter . Er sprach zum Titel „Aus-
schmückungskommissiondes Reichstags", in Erwiderung auf
eine humoristische Rede des Abg. Dein Hardt (nl .) . Das
Parquet lauschte dein Vortrage seines verehrten Präsidenten
mit voller Aufmerksamkeit uud speudete einhellig Beifall. Im
weiteren Verlauf der Diskussion nahm dann die Volksver
tretung das Interesse ihres Präsidenten insofern wahr, als sie
energisch die endliche Fertigstellung des bereits seit sechs Jahren
im Bau begriffnen R.-Präsidialgebäudes forderte. Das lang¬
same Fortschreiten dieses Baues muß in der Thai Erstaunen
erregen. Weniger erstaunlich diirfte sein, daß wieder die

Ei « Südseeidyll.
(Schluß/

Der Fremde hat zwar anfangs allerhand Einwendungen
Segen diese alt-samoanischc Art der Kavabereitung zu machen;
^ n man aber berücksichtigt, daß zum Kauen der Kava nur
g?Se, hübsche Mädchen verwendet werden mit tadellosen
oahnen, welche sie, sowie auch die ganze Mundhöhle , vor

ct  Arbeit auf das sorgfältigste mit Wasser reinigen, wenn
.. dann noch die natürliche Grazie und die peinliche Sauber-

stEht, mit welcher die jungen Mädchen bei ihrer Arbeit
payren, dann ist diese Art der Kavabereitunz wirklich nicht

r- ^'^ bb t̂itlich, wie sie dem Leser auf den ersten Blick er-
,xn °nmag . Gewiß ist auch das seifenwasserähnliche Aus-
MN̂des Kavagetränkes nicht gerade vertrauenerweckend für

stienwen, zudem ist der scharfe Geruch auch nicht über¬
inK Mtzenehm. Aber schon nach ganz kurzem Aufenthlalte.
lem schwinden alle Einwendungen , und der Fremde
IM ^ ^te Kava schätzen, da sie ein selten erfrischendes
I . durststillendes Getränk ist. Infolgedessen hat sich die

a auch bei den weißen Bewohnern Samoas schnell ein-
sucmchem Kolonistenhause ist nur Kava als

ME Ichung gereicht worden, und schon nach kurzer Zeit habe
leihTiitrn .prunken , ja, ich habe sogar unter den Weiße,

M ^ wchaftliche Kavatriuker gesunden.
MDre  Kava ist der offizielle Willkommtrunk im samoa-
«eirtv mi*e' zugleich eine besondere Ehrung des

ihn auszuschlagen, wäre eine der größten Beleidig-

Klapp ! Klapp ! Die Kava war fertig, und
M ^ ?^ges Händeklatschen kündigte den feierlichsten Mo-

i Â nds an, wo der Fremde in der ihm gereichten
kiu *. . uba die Liebe und Freundschaft seiner Gastgeber,
l * öie  langen Mädchen sorgfältig in die Kava hinein¬

gekaut haben — denn das ist der tiefere Sinn des Kanens
der Wurzel — zu sich nimmt.

Leichtfüßig kam „Schön Tofi " auf mich zu und kre¬
denzte mir mit einer unbeschreiblichen Grazie die Schale, mich
mit ihren braunen Augen freundlich anlächelnd.

„Ein herzliches Mannia Dir , liebe kleine Tofi ! Ein herz¬
liches Manuia Euch, die Ihr mich hier in Eurern Hanse so
freundlich ausgenommen, Ein herzliches Manuia allen
denen, welche unser deutsches Samoa wirklich lieben und

in ihm nicht nur eine bequeme Erwerbsquelle erblicken. Ein
herzliches, herzliches Manuia Samoa !"

Ich trank die Schale, und nach nur alle anderen, und
dann wurde zum „Siva " *) vorbereitet.

Die Zuschauer rückten zur Seite , um den Platz in der
Mite des Hauses für die Tanzenden frei zu lassen.

Jetzt traten auch die jungen Mädchen wieder ein, nach¬
dem sie vorher nach draußen gegangen, um sich, zu schmücken.
Statt der Lavalavas hatten sie buntfarbene Tanzröckchen an¬
gelegt. Rothe Hibiscusblüthen im Haar und in den Ohren
ließen den bräunlichen Teint ihres Gesichtes hellerund glän¬
zender erscheinen. Den Oberkörper bedeckte leicht ein fliegen¬
des Gewinde aus .gespleisten.Bananenblättern , nnd den Hals
zierte eine „lila " **) aus wohlriechenden Blnmen und den
duftenden Früchten des „paogo" ***) . Zierliche Bänder aus
Bananengrün und Blüthen hatten sie um die Hand- nnd
Fußfesseln geschlungen.

So kamen sie herein.

*) Siva — samoanischer Tanz.
**) Eine bis tief aus die Brust herabhängende Hals¬

kette.
***) Der in der ganzen Südsee verbreitete „Pandanus

odoratissimus.

Seltsame Erscheinung-eri. Halb Elsen, halb Bacchan-
tinnen.

„Schön Tofi " aber überstrahlte alle an Schönheit.
Ein wundersames Feuer glänzte in ihren großen, dunk¬

len Augen und ihr klassischer, mit duftendem Oele leicht ge¬
salbter Körper zitterte unbewußt im Vorgefühle der Leiden¬
schaft, tvelche beim Tanz , in ihrer ganzen Größe zum Aus¬
bruch kann

Me ein Windhauch die glimmende Asche zu flackernden
Flammen entfacht, so durchzuckten die ersten Takte die bis da¬
hin regungslosen Mieder der Tänzerinnen , welche nun in
gleichmäßig rythmischen Bewegungen den Takt ihres Tmiz-
liedes begleiteten:

Hell tönte der Mädchen Chor, während der Reffain im
Baß von den Männern und. älteren Frauen wiederholt
wurde.

Wundersame Klänge ! Märcheklänge! -
Es pfeift im Palmenhaine
Der Veha §) sein piffiges Lied.
Es funkeln ini Sonnenscheine
Thautropfen im rauschenden Ried.
Soifua 88) Soiftra!
Thautropfen im rauschenden Ried.
Es liebt der Kuab ' sein Mägdlein,
Bis daß die Sonn ' erwacht.
Sie dreht ihr Krötplatt -Ringlein,
Sie küßt ihn und sie lacht.
Soifna ! Soifua!

8) Veha, ein braun und schwarz gefiederter kleiner
Waldvogel.

88) Soifua ! — schwer zu übersetzender Ausruf der Sa-
moaner, wird gebraucht, wenn jenrand geniest hat, oder wenn
man ihm zutrinkt , etwa gleich unserm „Pröstchen!"
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'Schatten des Aolltarisentwurfes in die Diskussion hineinfielen.
Abg. v. K a r d o r s f (Reichsp.) hielt der Linken vor, daß fte
den Kamps gegen den Zolltarif brutaler führe, als die Eng¬
länder den gegen die Buren , tvas mit großem Halloh ausge¬
nommen wurde. — So war schließlich die Stunde heran¬
gekommen, da die Versammlung sich zu vertagen pflegt. Man
sah den Adlatus des Marinestaatssekretärs , den Kapitän zur
See Capelle,  sich zum Präsidenten Gras Ballestrem be¬
geben. Eine kurze Zwiespra-ch' — dann packte Alles, was
Marineuniform trug , Akten und Notizen zusammen. Herr
v. Tirpitz selbst hatte den Sitzungssaal nicht betreten. Er hrelt
sich ständig im Ministerzimmer auf, Wohl die „Rechtfertig-
ungsrede" in Sachen der „neuen" Marinevorlage vorbereitend.
Zum „Ankläger" hat die sozialdemokratischeFraktion , wie
verlautet , den Abg. Bebel  bestimmt ; es wird also zunächst
morgen — Freitag — eine bewegte Sitzung werden. Der
Marinestaatssekretär begleitet bekanntlich am 16. d. Mts . den
Prinzen Heinrich auf der A m e r i ka f a h r t, er wird somit
frischweg vom parlamentarischen Ozean in den atlantischen
steuern. Man möchte bestreiten, daß er sich auf dem „großen
Wasser" Wähler fühlt?

Der Landwirthschaftsmiuister im Landesökonomie-
Collegium

Herr v. P o d b i e l s k i hat vorgestern im Landesökono-
mie-Kollegium eine sehr beachtenswerthe Rede gehalten, be-
achtenswerth insbesondere aus dem Grunde, weil Herr von
Podbielsky mit erfreulicher Aufrichtigkeit den Landwirthen
klar machte, daß und wieviel noch von dieser Seite zu thun
ist, um der Landwirthschaft aufzuhelsen. Beispielsweise legte
Herr von Podbielsky dar . welche Bedeutung dre Schaffung
guter Verkehrswege, von guten, sauberen, gepflegten
Chausseen für die Landwirthschaft hat . „Ich habe noch me
gesehen, daß die Kultur im Dreck spazieren geht!" Ferner
sagte der Mnister : „Wir haben in der Landwirthschaft sehr
gesündigt, indem wir jedem Bauer den Kunstdünger em-

pfehlen." Me sogen. Nothstandstarife hätten nur einigen
wenigen Vortheil gebracht, die Anderen seien geschädigt wor¬
den „Und darum machten wir ein so großes Geschrei!" End¬
lich empfahl Herr von Podbielsky die Erweiterung des land-
wirthschaftlichen Genossensck-aftswesens , die Erziehung zur
Reellität . Bezüglich der landwirthschaftlichen Schutzzölle
führte Herr von Podbielsky, wie kürzlich im preußischen Ao-
geordnetenhause aus , er betrachte speziell den Getreidezoll
nur als etwas Vorübergehendes. — Wie man sieht, denkt der
Minister über die „kleinen" Mittel zur Hebung der Land¬
wirthschaft durchaus nicht so geringschätzig, wie mancher
Agrarier.

Eine Entscheidung in Sicht 1
Dem alten Fürsten H o h e n l o h e ist es mitunter zmn

Vorwurf gemacht worden, daß er als Kanzln oft längere Zen
hindurch keinen Vortrag  beim Kaiser  hielt . Man suchte
auch dadurch den Nachweis zü liefern, daß Furst Hohenlohe
mehr ein Mann „von »dekorativer", ^ats von politi,cher Be¬
deutung sei. Das war nun fteilrch em Trugschluß , in wich¬
tigen Fragen bestand der Fürst sehr zah aus ferner Meinung.

Graf B ü l o w hat häufig BesprechungenmW dem Kaffer.
°sn der letzten Zeit ist kaum ein Tag vergangen ohne eine solche
Berathung . Auch gestern hatte der Reichskanzler Vortrag.
Der Gegenstand der Konferenz entzieht sich natürlich der
Kenntnitz. Immerhin dürfte die Vermuthung nicht ferne
liegen, daß das Schicksal des Zolltarifentwurfs den Kaiser m
besonderem Maaße beschäftigt. Von Tag zu Tag vermmdert
die Kommissionsberathung des Entwurfes die Hoffnungen, me
durch den im Ganzen glücklichen Verlauf der ersten Lesung
im Reichstage erweckt wurden . Eine Schwierigkeit gesellt sich
zur andern, die von der Regierung als „unannehmbar " be-
zeichneten Beschlüsse häufen sich. Der Kaiser ist eine zu ener¬
gische Natur , als daß mau erwarten könnte, er werde noch
lange diese Entwickelung der Mnge weitersehen. < Und der
Kaiser ist, wie gelegentlich einmal Herr v. Bötticher  be¬
merkte, „sehr vorausschauend". Es ist wahrscheinlich, daß der.
Kaiser, der nach Herrn v. Bötticher's Worten für jeden Mi¬
nister den Nachfolger in Bereitschaft hat, bereits die zu er¬
greifenden Maßregeln hinsichtlich des Zolltarifeniwurfs mit
seinem ersten Rathgeber in Erwägung zieht. Schon gehen

' allerlei Gerüchte von einer Reichstags-Auflösung. Abgesehen
vom Zolltarif dürfte der Reichstag auch durch die gestern in
der Budgetkommission erfolgte Ablehnung des Neubaus für

Wiesba dener « eneral-Anzeiger._
das Militärkabinett seinePosition kaum verbessert haben. Auf An-
regung des Centrums erfolgte die Streichung der Forderung
unter Hinweis auf die Finanzlage , und was die Lrellung-
rrahme.des Centrums hierbei noch zu einer besonders mar¬
kanten macht, war die Erklärung des sonst so regierungs-
freundlichen Prinzen Arenberg:  Die Stellung des Mili-
tärkabinetts zum Kriegsministerium habe sichm den letzte^
Jahren total verändert.  Eine Anspielung darauf , daß
das Kriegsministerium in ein gewisses Abhängigkeitsverhält«
niß zum Militärkabinett gelangt sei. Der preußische Kriegs¬
minister v. G o ß l e r bestritt dies allerdings mit Entschieden¬
heit. Auch die Forderungen für das Bekleidungsamt des
Gardekorps und für das Luftschiffer-Bataillon wurden abge¬
lehnt. Man merkt, das Centruin ist seit dem Antrag auf Auf¬
hebung des Jesuitengesches in schlechter Stimmung.

Allem Anschein nach wird die Entscheidung in der Zoll-
tarif -Frage nicht lange mehr aus sich warten lasten. Wir
glauben nicht, daß die Regierung sich mit der Zurückziehung
der Vorlage begnügt , wie bei den Kanalprojetten . Ein Wckhl-
kampf unter der Parole der Handelsverträge würde jedenfalls
zu einem beispiellos heftigen sich gestalten.

Deutscher Landwirthschafts-Rath.
Das preußische Landesökonomie-Kollsgium ist durch den

deutschen Landwicthschastsn th abgelöst worden.
Berhandelt wurde über den Zolltarif,  wozu Abänder¬

ungsvorschläge des ständischen Ausschusses Vorlagen, die sich
decken mst den Forderungen des Bundes der Landwirthe , für
die vier Getreidearten den Zolltarif von 7.50 und einen Mini-
malsatz von Mk. 6, und die bekannten Zollerhöhungen für
Pferde , Vieh, für Eier , u . A. Mk. 37.50.

Daneben war noch die Abschaffung der Transitlager ver-
langt , welche Forderungen inzwischen die Zolltarifkommission
des Reichstages abgelehnt hat.

Der Referent Freiherr von Soden vertheidigte alle diese
Anträge als wohlerwogene Beschlüsse und als bescheidene
Mindestforderungen der nothleidenden Landwirthschaft. Er
bat , wenn auch die Lage des Zolltarifs zur Zeit sehr unsicher
sei, daß das Plenum diesen Anträgen des Ausschusses beitreten
möge.

Bon agrarischer Seite wurde der Stellungnahme vollstän¬
dig ansgewichen.

Freiherr von Wangenheim schug vor, den Bericht des
Freiherrn v. Soden über die Thätigkeit des Ansschusses zur
.Kenntniß zu nehmen und im llebrigen die Angelegenheit auf
sich beruhen zu lassen.

Der Landwirthschastsrath beschloß demgemäß.
Ein Attentat auf den bulgarischen Unterrichts minister.

. Aus Sofia wird gemeldet: Der vor zwei Jahren verab¬
schiedete aus Macedonien gebürtige Sofioter Gymnasial-Pro-
fessor Karandschulow tödtete im Ministerial -Gebäude den
Unterrichtsminister Kantschew,  der ihm eine Anstellung
in Sofia verweigerte.

Zwischen dem Minister und dem Mörder fand ein län¬
gerer Kampf statt . Me Kleider Kantschew's waren zerfetzt.
Der Mörder feuerte mehrere Revolverschüsse ab und tödtete sich
darauf selbst. Statt dem Minister Hilfe zu leisten, eilte das
von panischem Schrecken ergriffene Dienst-Personal fort , um
Polizei zu holen. Kantschew war erst seit wenigen Wochen
im Amte.

Deutschland.
* Berlin , 6. Febr . Der Kaiser ließ der Gemahlin des

Reichskanzlers  zu ihrem Geburtstage  durch den
General von Scholl ein großes Arrangement der kostbarsten
Nelken und weißen Flieder überreichen.

Ausland.
* Wie », 6. Febr . In der heutigen Sitzung des v o l ks.

wirthschaftlichen Ausschusses  gab der Regier-
nngsvertreter die Erklärung ab, daß die Regierung den Re-
ferentenentwurs betreffend den Terminhandel an den land-
wirthschastlichen Börsen nicht acceptiren könne, da derselbe,
wenn auch nicht formell, so doch materiell die Aushebung des
Terminhandels im Auge habe, der Zweck aber angesichts der
technischen Unzulänglichkeit des Referenten-Entwurfes nicht

Sie küßt ihn und sie lacht.
Es duften der Blumen Triebe
Gar süß und wunderhold.
Doch süßer noch ist die Liebe,
Diel theurer als Geld und Gold.
Viel theurer als Geld und Gold.
Soifua ! Soifua!
Aus rothen Paogo schlingen
Wir uns einen duftenden Kranz,

Und lustige Liedlein wir singen:
Frischauf zum ftöhlicheu Tanz!
Soifua ! Soifua!
Frischauf zum fröhlichen Tanz I

Anfangs ruhig und schleppend, wurden die Bewegungen
nach und nach lebhafter und aufgeregter.

Immer wilder und schneller schlugen die Zuschauer den
Takt auf den Matten , immer toller tanzten die Mädchen,
aber ohne daß ihre Bewegungen an Eleganz und Sittsamkeit
verloren. Wie Wellenlinien laufen die Bewegungen durch die
glatten , schmiegsamen Körper, von den Fingerspitzen bis
hinab zu den Zehen alles eine Harmonie.

Die schwarzen Augen zucken Blitze, und freudige Jauchzer
schallen durch die sttlle Tropenuacht.

Immer rasender, immer rasender wird der Takt.
Aufschreien die Tänzerinnen in wilder Leidenschaft.
Weg fliegen die Blumen , weg die Kränze, weg die Tauz-

rvckchen der jungftäulichen Tänzerinnen.
Aber trotzdem war dieser Tanz sittsam und keusch, denn

er war der Ausbruch eines natürlichen Feuers , einer natür¬
lichen Leidenschaft, und nicht die rasfinirte Ausgeburt sinn-
licher Lüste.

Die Moskitonetze »verden ausgehängt , und müde vom

Tanzen , müde vom Zuschauen, legt sich alles zum Schlafen.
Neben mir liegt „Schön Töfi" und schläft den Schlaf

eines harmlosen Kindes. Die Arme hat sie um den Hals
ihrer Freundin Tiga geschlungen, und ihre Brust hebt und
senkt sich unter den tiefen, regelmäßigen Athmizügen.

Soeben tritt der Mond hinter den Palmen hervor, und sein
fahles Licht zittert aus den leicht bewegten Fluthen des
Ozeans.

Dumpf tönt das Branden der See ans der Ferne.
Bon Zeit zu Zeit flattert ein scheuer Nachtvogel auf und

verläßt unter heiserem Schrei seinen Ruheplatz.
Im nahen Walde stteiten sich fliegende Füchse um einen

eutebissen.
Aus denn Ferrer, welches zum Fernhaüm der Moskrtos

r Hause brennt , zuckt hin und wieder ein fahler Lichtstrahl
rd beleuchtet die im ttefem Schlaf daliegenden braunen Tän-
rinnen mit den Kinderherzen. Gleichmäßig tönen ihre ge-
nden Athen,zü-ge durch die nächtliche Stille der Hütte , wel-
e nur durch das Knistern des Feuers unterbrochen wird.

Eines der Mädchen lispelt im Traume unverständliche

„Soifua - Soifua ! Frischauf zum fröhlichen Tanz !"
Ist es Wrklichkeit? Ist es Traum?
Immerfort noch tönen die weichen, melodischen Klänge

- Liedes in meinem Ohre. Aber es scheint, als wenn die
ngenden immer weiter fortziehen. -

Nur noch verschwommene Akkorde.
Sphärenmusik ! - --
„Soifua ! Soifua !" -
Dann schließt die bleierne Müdigkeit auch meine Augen

d ich verfalle in einen tiefen erquickenden Schlaf.
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erreicht würde. Me Negierung könne daher ttotz der dom U,
geordnetenhause vorgeschlagenen Dringlichkeit des Antrags
und gerade angesichts des vorliegenden Referenten-Entwirft
von ihrer Vorlage nicht abgehen.

Deutscher Reichstag.
(136. Sitzung vom 6. Februar , 1 Uhr.)

Tagesordnung : Fortsetzung der Berathung des
Etats des Reichsamts des Inner «.

Kapitel „Reichs-Aussichtsamt für Privat -Versicherungen".
Abg. Bios (Soz .) beschwert sich darüber , daß ttotz aus.

drücklichen Beschlusses des Reichstages die Aufsichtsbehörde in
Preußen die Gewerkschaften als Versicherungsgesellschaften
angesehen habe.

Geheimrath Grüner  entgegnet , daß seit dem Inkraft¬
treten des Gesetzes keine Beschwerdm an die Aufsichtsbehörden
gelangt sind. , ]

Abg. Müller-  Sagan (freis. Volksp.) beschwert sich
darüber , daß in einem Kommentar des Geheimraths Grüner
zu dem Gesetz über das Privatversicherungswesen die soge¬
nannte Zillmerei für nicht zulässig erklärt werde. Dabei habe
die Regierung bei der zweiten Lesung erklärt, sie wolle allen-
falls die Zillmerei in Kauf nehmen, wenn das Gesetz in der
dritten Lesung unverändert angenommen werde und das sei
doch en bloc geschehen.

Nachdem noch die Abgg. Heim (Centt .) , Büsffrg (nctil.)
und nochmals Müller -Sagan sich über die Zillmerei geäußert
haben, erklärt

Geh. Regierungsrath G r u n e r, daß der erwähnte Kom¬
mentar die betreffende Frage als eine offene  behandelt ha.
be. Ueber diese Streitfrage würden jedenfalls die Verwalt¬
ungsgerichte sich zu entscheiden haben.

Abg. Müller-  Meiningen (freis. Ver.) bemerkt, dis
Haltung des Geheimraths Grüner trage nur dazu bei, das
Mißtrauen gegen die Regierung zu verschärfen.

Geheimrath Grüner  giebt zu, daß auch nach seiner
Meinung eine gewisse Festlegung eingetreten sei. Er , Red-
ner, sei vom Herrn Staatssekretär ermächttgt, zu erklären,
daß das Aufsichtsamt in Bezug auf den Streitpunkt jedenfalls
eine weitherzige und den Wünschen des Hauses entgegenkom¬
mende Handhabung eintreten lassen werde. Inzwischen ist
ein Antrag Heim-Büsing-Müller - (Meiningen ) eingegangen,
den Reichskanzler zu ersuchen, das Auffichtsamt anzuweisen,
den Paragraph 4 des Gesetzes dahin zu handhaben, daß ent¬
sprechend den, Wunsche des Hauses die Zillmer 'sche Methode
obligatorisch zuzulassen sei.

Nach kurzer Debatte wird das Kapitel „Aufsichtsamt" ge¬
nehmigt. Ueber den Antrag wird erst in der dttiten Lesung
abgestirmnt. Damit ist das Ordinarium des Reichsamts des
Innern erledigt.

Das Extta -Ordinarium , Titel Ausschmückung des Retchs.
tags - und des Präsidialgebäudes ) wird nach kurzer Debatte
genehmigt. . „

Beim Kapitel „30 000 Mark zur Unterstützung für Her¬
ausgabe von Veröffentlichungen auf dem Gebiete des Eruch-
ungs - und Schulwesens" liegt ein Antrag vor, das Kapitel tn
folgender Fassung zu bewilligen: Unterstützung an dte deutz
sche Gesellschaft für Erziehung und Schulgeschichte. _ Dieser
Antrag wird angenommen. Die zur Förderung der Erforsch¬
ung und Bekämpfung der Tuberkulose eimnalig eingestellten
150 000 Mark werdeir nach längerer Debatte bewilligt, eben,
so 4 Millionen Mark zur Herstellung kleiner Wohnungen str
Arbeiter und besoldete Beamte, sowie der Rest des Reichsatnis
des Innern.

Damit ist der Etat erledigt.
Morgen 1 Uhr : Marine -Etat.

Abgeordnetenhaus.
Im Abgeordnctenhausestand gestern zur ersten Lesung der

Gesetzentwurf  betreffend die Vorbereitung
zum höheren  I u st i z d i e nst. Die Vorlage 'mll das
jetzt auf mindestens drei Jahre festgesetzte Studium mst?2
Fahre verlängern und den Vorbereitungsdienst, der M v
Fahre beträgt auf 3tz Jahre festsetzen. Im Lause der Deb°W
wies der Minister Schönstedt die Auffassung zurück, als hatw¬
es sich bei der Vorlage um eine Improvisation . Die Von gf
beruhe auf langjährigen Beobachtungen und ErwägE M -
Wenn jetzt Abiturienten der Real-Gymnasien zum
Studium zugelassen würden, dann solle damit da§ z
Studium nicht herabgedrückt werden. Es solle nur den juM
Leuten der Weg zum Rechts-Studium nicht verlegt wewMl
Der Mnister theile noch mit , daß auch für die höheren Ver¬
waltungsbeamten eine Aenderung der Vorbereitungszeit 8**
plant sei. Nach längerer Debatte wurde der Entwurf an eine
besondere 21gliedrige Kommission verwiesen. Morgen
auf der Tagesordnung der Rest des Handels- und Gewerô l
Etats und der Etat der Bergverwaltung . ^ 1

Stimmungsbilder vom Treber-Prozeß
4. «j

Kassel, 6. Febr. In der heutigen Sitzung des Trebert"
nungsprozesses  machte der Vorsitzende zunächst ^
Mittheilungen, worauf die Zeugen-Vernehmung fortgesetzt■ .
Zeuge Dr . Rohr-Gotha, ftüher Syndikus der Treberttoan
Gesellschaft erklärte, daß er namentlich mit Rücksicht auf dww ^
verttauenswürdig erschienene Persönlichkeit des General- ~t(ti
Schmidt die Stellung als Syndikus angenommen habe. g{<
nachdem der Zeuge aus verschiedenen Umständen den Emo u
Wonnen habe, daß nicht alles bei der Gesellschaft in Ordnung
hat Zeuge in einer vertraulichen Sitzung der Prokuristen"
ber-Gesellschaft über das Projekt einer erweitertenDirektton *
beit und sich für den Fall eines derartigen Vorgehens zunaap
die Annahme einer solchen Stellung ausgesprochen. Ende ^
hat Zeuge für die Annahme, daß die Geschäftsführung
nungsmäßig war, positive Unterlagen gewonnen. Einen u g
über die thatsächliche Lage der Gesellschaft hat der Zeuge
gewinnen können, da ihm der Einblick später vollständig
wurde. Ueberhaupt sei die Arbeitsvertheilung eine solcheS ^
daß dem einzelnen Beamten ein Einblick nicht gegeben wa •
seiner Ansicht hätte schon Ende 1899 den Aktionären erkla» .
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■ das Bergmannsche Verfahren sich nicht bewährt habe
»össeN' ^ Hoffnungen, die man auf dasselbe geletzt habe, ge-
" -̂ worden seien. Das Urtheil der Direktoren über die mit dem
läuichl Verfahren erzielten Erfolge habe m dem Geschäfts-atu 1 iw'- _ _ nolmTtpt.

„ » » » » « ss:

"fürd̂ Generalversammlung ganz anders gelautet.
^ « ks Zeuge kamen weiter an die Reihe der Prokurist

Ki der seit 1897 Leiter der Abtheilung für Treber-
? 0 c0 L ar  Derselbe erklärte , daß er einen Ueberblick über
,E ^ ,r nicht gewonnen h>abe und von den Bücherfalsch-

daher nichts wußte . _
v 3 \, r prrte  Chemiker für Trebertrocknung Dr . Haefcke

man mit dem später erworbenen Ottel >chen Pa-
ê ' ^ otirmden Retorte schlechte Geschäfte gewacht habe,
tent emer „ sie bisher ungünstige Ergebnis; dem
Ab Schmidt übergeben , weiß aber nicht, ob der Auftrchts-

hiervon benachrichtigt wurde . ,
KaufmannHäuser  aus Kassel, der als kaufmännischer

. Naüa in Ungarn geschickt worden war , hat iN dem
?/'? äfts - und Revisions -Bericht erklärt , daß mit Ueberschuß

würde , ein Zuschuß also nicht nöthig sei.
Prokurist D i n g e l st e d t , der 1899 Leiter der Memeler

Kali'Zndustrie -Akticii-Gesellschaft war . sagt aus : Dw Be-
ÄsVerlust war 18ÖS 97OOO Mark und im folgenden ^ cchre
'5 ^ Mark ohne Abschreibungen . Kaiifmann Wollmann-
2 der Prokurist der Treber -Gch'ellschaft ivar und vor d-r
,°.-ten' General -Versammlung zum Mitdirektor ernannt
m.rde erklärt , es sei möglich , daß Schmidt auf Zetteln An¬
weisungen gegeben habe , ohne Unterlage Buchung ^ vorzu-
ILtn  und daß Versuchs -Bilanzen ausgestellt wurden . Er
M habe aber keine Versuchs -Bilanz gemacht.

I Die Vernehmung förderte weiter nichts wesentliches
|L ,3 -u Tage . Ueber verschiedene Punkte , namentlich r.ber

’l Geschäfte mit der Berliner Finanz - und Handels -Zeitung
I „z Kommers - und Tiskontobank erklärt Zeuge , daß er
Eg | Geschäfte für vorbereitende Schritte gehalten habe , um

^ne Basis für die beabsichtigte Fusion mit der Trebergesell-
schast zu schassen. Er hat nichts anfechtbares dabei finden
können. „

% her Nachmittags -Sitzung wurde zunächst eine Reche
von früheren Aktionären der Treber ^ esellschaft vernommen
die sämintich dahin aussagen , daß die Persönlichkeit des
Direktors Schmidt  eine bestechende gewesen sei und daß sie
volles Vertrauen zu ihm und den Unternehmungen der Tre-
ber-Gesellschaft gehabt hätten . Ter einzige der Schmidt durch¬
schaut und einmal Mißtrauen geschöpft hat . ist der Zeuge
Par au - Hamburg , der eine ganze Zeit Direktor des Glucks-
Mischen Tochter -Unternehmens gewesen sein.

Zum Schluß der Berhaiidluiigen wurden die Sachver-
ständigen Bücherrevisor Kruse-  Berlin und Kommerzien-
rathL u ka s - Berlin vernommen , die von der Vertheidigung
geladen sind und die mit deii Kasseler Sachverständigen , auf
deren Gutachten vornehmlich die Aiiklage fußt , in lebhafte
Diskussion gerathen , namentich über den Punkt , ob die Ange¬
klagten in ihrer Eigenschaft als Aufsichtsraths -Mitglieder die
Bilanz-Fälschungen hätten sehen müssen.

Die „Frkf . Ztg ." läßt sich über die Vernehmung aus
Kassel depeschiren:

Der Büchersachverständige Kruse aus Berlin hat bei der
gestern von ihm begonnenen Revision bereits sehr groge
Schwindeleien entdeckt, iranientlich aber auch die Beseitigung
ffanbalöfer Buchungen bei dem llral -Waldgeschäft durch Fleck¬
wasser. Ihm sei es übrigens unverständlich , daß dem Aus-
sichtsrath bei deii Diskontziffern keine Bedenken aufgestoßen
seien. Der erste Blick in die Bücher hätte ihn belehren müssen,
daß die Einnahmen und Ausgaben an Zinsen nicht stimmen
konnten. Der Büchersachverständige Komni .-Rath Lukas-
Berlin ist in manchen Punkten anderer Ansicht, wie die gestern
und heute vernommenen Sachverständigen . Vor >. : Hätte die
Rücknahrneverpflichtrmgbeztv. die Dividendengarantie für die
Tochteraktienaus der Bilanz ersichtlich sein müssen ? Sach-
verst. : Nein. Vors . : Tann wohl im Geschäftsbericht , der zu-
Znsammen mit der Bilanz ein getreues Bild von der Geschäfts¬
lage geben soll ? Sachverst . : Nur , wenn Schmidt im Zweifel
über die Rentabilität des bctr . Verfahren war . Die anderen
Sachverständigen widersprechen dieser Auffassung sehr ent¬
schieden, bekämpfen aber andererseits auch die gestern ge¬
fallene Aeußerung , die Tochteraktien für Lizenzen hätten gar
nicht in die Bilanz eingestellt werden dürfen.

Aus allev Welt.

Wiesvadeuer General -Arrzetger

Aus der Umgegend.
* Bierstadt , 6. Febr . Der hiesige Polizeidiener , Herr Cramer,

hat 10 Dieustjahre zurückgelegt. Aus diesem Anlaß hatte er M>m Ge-
meinderath die Gleichstellung in der Besoldung nnt dem Colleaen
emes Nachbarortes erbeten, indessen wurde sem Gesuch abschlägig
beschieden. - Im Nassauer Hof findet heute Abend eme ^ uteressen-

Wochen.

,Jm Golde verhungert. Vor einigen Tagen starb in W . bei Al,
lmsiein die Rentiere Frau K., die im Geld thatsächlich verhungert
'ft an Entkräftung. Daß die bis zum Geiz sparsame Frau Geld
Sckpart habe, wußte Jeder , daß sie aber den lachenden Erben
Dv,000 JL  hinterlassen werde, daran hatte wohl Keiner gedacht.
An einem Häring und einigen falten Kartoffeln aß die Frau , die
nn hohes Alter erreicht hat, oft zwei bis drei Tage.

Kleine Chronik.
In einer Berliner Buchbinderei gab es eine Explosion

d°n „Z g p p o n - M a s s e". Vier Buchbinder sind mehr oder
^üger verletzt.

|f ? In einer Mühle bei Damerau (Bartenstein ) erstickten
ölst Müllerburschen durch Kohlendunst,

ft. Bei Bois de la Chambre wurde ein mit fünf Personen
Letztes Automobil  mit aller Gewalt gegen emen Baum
schleudert . Sämmtliche Insassen erlitten Verletzungen,
^nige derart schwer, daß sie längere Zeit bewußtlos waren
M in hoffnungslosem Zustande ins Spital gebracht wurden.

Unglück wurde durch die Schuld des Wagenlenkers her-öE'zeführt.
— Im Clbcrfelder Militärb efreinn  g s-

?s,° reß ist Bcmmann zu 2 Jahren 2 Monaten Gefängniß,
fahren Ehrverlust vernrtheilt doch kommen 1L Jahre Vor-
M in Anrechnung . Die übrigen Angeklagten sind steige-

ten-Versammlung statt, in Betreff des Straßendurchbruches Adler- ,
straße—Rathhausstraße . Die zu erwerbenden Gebäulichkeiten wer¬
den nicht billig sein. Zwei Eigenthümer fordern für ihre Anwesen
wie verlautet, die Summe von 40,000 M . — Am -lastnachtsdlenstag
soll ein Carnevalszug veranstaltet werden. — Herr ^ abruant Fritz
Bücher will am Mosbacher Weg 6—7 Morgen Gelände kaufen,
um seine Fabrik dorthin zu verlegen. Der Preis pro Morgen ist auf
7000 M . festgesetzt. Herr Bücher unterhandelt noch zur Zelt mit der
Gemeinde, wegen Unterführung von Feldwegen.

k Biebrich. 6. Febr . Der Magistrat genehmigte die Baugesuche:
des Landw. Lud. Kaiser, wegen Errichtung eines Geschäftshauses,
eines Gerätheschuppens usw. auf dem Grundstück Brunnengahe ,
des Maurermeisters Friedrich Schwalbach wegen Errichtung eines
Wohnhauses, auf dem Grundstück Bachgasse 11; des Wiesbadener
Spar - und Bauvereins betr . Erhöhung des Wohnhauses an der
Wiesenstraße; des Tiefbau-Unternehmers Ludw. Keim wegen Er¬
richtung eines Hintergebäudes auf seinem Grundstuck ^ elemann-
straße 8 und desBauunternehmers I . Beckel wegen Errichtung eines
Neubaues Ecke der Wiesbadener - und Kaiserstraße. Die beiden letz-
ten Gesuche sind unter der besonderen Bedingung genehmigt, daß
keine baupolizeiliche Bedenken gegenüberstehen. - Heute Nachmit¬
tag wurde ein angeblich irrsinniger Mann , welcher wegen gewiß er
Symptome nach dem Krankenhaus gebracht werden sollte, unter¬
wegs aber entflob, zur Polizeiwache gefahren. Der Betreffende ver¬
suchte sich in der Wiesbadener Allee auf die Schienen zu legen, wur-
de aber weggerissen. — Verhaftet wurde ein Mädchen, da sick>der
Verdacht des Wäschediebstahls bestätigte. Das Maochen, welches
in Wiesbaden in Stellung gewesen war , wollte seinen Koster abho-
lcn ' die Polizei nabm aber eine Visitation vor und hierbei stellte es
sich heraus , daß die in demselben befindliche Wäsche, meist Kinder-
Wäsche, gestohlenes Gut war . . , . „ , . ,

* Langenschwalbach, 5. Febr . Herr Dekan Gieße  soll die Ent¬
hebung von dem lange Jahre inne gehabten Amt des Kreislchulin-
spektors nachgesucht haben. ~ •

* Mainz , 6. Febr . Die Untersuchung in Nieoer -Saulheim ent¬
nommener Milchproben sollte in einem Falle bis 60 pCt . Wasserzu-
sah ergeben haben. Das soll aber noch nicht genügend gewestn sem,
denn wie der „M . N . All' wittheilt , sei man jetzt sogar aus 80 pCt.
Wasserzusatz gestoßen. Da wäre allerdings eine kräftige Strafe am
Platze ! — Der Vorsteher am stüdt. Reinigiingsamt , Metzler, den
vor einiger Zeit ein Schlaganfall ereilte, ist plötzlich gestorben. —
Einer Dame kam am Postamt Bischossplatz das Geldtäschchen mit
M . 205 abhanden. . , .. .. ,

* Hochheim, 6. Febr . Die Bevölkerung von Hochheim strömte
gestern Nachmittag zusammen, als sie von der Station her lustige
Musikklänge vernahmen. Das Komite des Mainzer Earnevalsvcr-
eins mit einer Schaar Redner und Liederdichter, 45 Herren unter
Vorantritt eines Theilcs der 88er Kapelle kamen hier an. Der
Marsch ging zur Sektkellerei Bürgest u. Cie., woselbst zunächst an
Gruppenbild ausgenommen wurde. Dann fand unter Führung der
Herren Gebrüder Hummel eine Besichtigung der Kcllerräume statt,
in denen nicht weniger als 2000 Stück Weine und 4 Millionen Fla*
scheu Sekt lagern , darauf die Abfüllungs - und Degardirräume.
Es ging sodann in die oberen Räume , woselbst Herr Direktor
Hummel sen. die Herren empfing. Es begann nach Einnahme von
Erftischungen das Sektfest, bei dem sich ächt karnevalistischesLeben
entwickelte. Präsident Herr Hans Metz feierte in launiger Rede
die Hummel als Stütze des Mainzer Karnevals . Besonders dankte
er für die Einladung,sein Hoch galt der Familie Hummel. Herr Drr.
Hummel sen. dankte, sorgten doch, so sagte er, Carneval und Cpam-
pagner für den Humor der Menschheit. Das Konnte allerdings nur
6 Wochen, während er mit seinem Champagner das ganze Jahr für
den „Humor " arbeiten müsse. Sein Hoch galt allen, die für den
Humor der Menschheit arbeiten . Herr Wittmann  svom Stadt-
thcaterj brachte einen Vortrag „Rheinzauber ", ihm folgte Sekretär
Gerl  ich. Herr Nauen  toastete auf die Damen der Familie des
Gastgebers Hummel, während Herr D r a m m e l über die Pilger-
fahrftdes Komites über den Rhein nach Hochheim und über den
„Effekt des Rebensaftes" sich in witziger Weise ausließ . Ais Zugabe
mußte er den Vortrag über die „Wanz " halten. Herr Will-
wohl  sang das hübsche Lied „Wie wunderschön Ast der Karneval"
während der Bassist Herr Ball „Ein Vivat dem Wein" brachte.
Herr Wirth lvom Stadttheaterj hielt einen humoristischen Bortrag.
Herr Metz überreichte unter dem Jubel und Beifall der Gäste dem
Herrn Direktor Hummel sen. den Hausorden des Prinzen Karneval.
Sein Hoch galt den liebenswürdigen Prachtsöhncn des Dekorirten
Otto , §>ermann , Wendelin, Georg und Rudolf 5rummel. Herr Dir.
Hummel dankte Namens der F̂amilic für die Ehrungen , insbeson¬
dere für den „hohen Orden .". Herr Kölerich  erfreute mit einem
Pistonvortrag . In den Pausen wurden die Choriieder der letzten
Fremdensitzung gesungen. Erst spät trennten sich die Gäste von dem
gastlichen Hause, ob sie alle mit dem letzten Zuge mitgekommensind
können wir nicht berichten.

* Flörsheim , 6. Febr . Im Saale „zum Schützenhof" der durch
Tannengrün und allen möglichen Dekorationen einem vollständigen
Wald glich, wurde gestern Abend ein Sommerfest  abgehalten,
das hübsch verlief.

* Frankfurt , 6. Febr . Mit 3000 M . ist ein junger Mann hier
durch gebrannt  statt das Geld auf Geheiß zur Einlösung eines
Wechsels zu verwenden. — Von den Demonstranten der Januar¬
tage ist wieder einer abgeurtheilt worden und zwar gab es wegen
NichtbeachtungpolizeilicherAufforderung und Widerstand gegen die
Sicherheitsorgane 4 Monate Gefängniß und noch 2 Wochen Haft.

* Niederneisen, 6. Febr . Die durchschnittliche Preisnotirung für
Holz  stellt sich z. Z . auf 18 M . für das Hundert Buchenwellen,
Buchenklafterholz35 M ., Knüppelholz 24 M . Das Grubenholz stellt
sich auf 18 M . pro Festmeter. _

Magistratssitzung vom ö . Februar.
('Kadibrui nur mit Ouetlfiianga&e gtftallct.)

Die in der Ausgabe des Wicsb . Gen .Anz. vom 4. Februar l. I.
gebrachte Mittheilung aus der Magistrats -Sitzung vom 29. Jan.
betr. die Ueberfüllung der hiesigen höheren Schulen, wann eS
heißt : „Das Kuratorium der Oberrealschule zu ersuchen, der Frage
der Erbauung eines als Resormanstalt einzurichtendennennstustgen
Gymnasiums näherzutreten ", ist nicht dahin zn verstehen, daß die
Errichtung eines städtischen humanistischen Gym¬
nasiums  in Aussicht genommen sei. Es handelt sich vrei-
mehr überhaupt um die Frage , ob die Errichtung  einer
weiteren neunklassigen höheren Lehranstalt  für Kna¬
ben geboten erscheint, und ob dieser Anstalt evtl, einer der Reform-
Lehrpläne, wie sie in anderen Städten bereits bestehen, zu Grunde
gelegt werden soll. - Nachdem die Einführung  einer
Benennung des erbreiterten Verbindungswegs zwischen Metzger¬
gasse und Langgasse gewünscht worden ist, hat der Magistrat be¬
schlossen, dem Weg einen Namen und zwar in historischer Bezieh¬
ung den Namen, , Mmpelmühl - Gäßchen"  zu geben.

Wi öbadeu , bcu 7. Februar 10UM
* Käthe Brandt . Wir theilten jüngst das in Newyvrk un-

vermuthet erfolgte Ableben der begabten Schauspielerin Käthe
Brandt , der Braut des Tenoristen Reiß,  der früher an der Kgl.
Bühne zu Wiesbaden wirkte und z. Zt . am Metropolitan -Opern-
House in Newyork thütig ist, mit . - Die Leiche von Frl . Brandt
ist jetzt nach Deutschland überführt und in Berlin zur letzten Ruhe
bestattet worden.

r . Von der Eisenbahn. Da es vorkam, daß Fahrgäste nicht al¬
lein in falsche Züge, sondern auch in Unrechte Wagenabtheilungen
einstiegen, sin den meisten Fällen sind es Fahrgäste 4. Klasse, wel¬
che unbeabsichtigt und unwissend in eine höhere Wagenklasse em¬
steigen, so soll dahin gewirkt werden, daß beim Abrufen, m den
Wartesälen nicht nur die Abgangszeiten der Züge, sondern auch d,e
Wagenklassen und ob Schnell - oder Personenzug , ausgerufen wer¬
den — Im Güterzugsverkehr trat eine Neuerung insofern em, als
auf' Stationen , die Nachts ohne Aufenthalt durchfahren werden,
künftig das Begleitpersonal dem Stationsbeamten ein Zeichen mit
der Laterne zu geben hat . Es soll dies ein Controlmittel für Be-
achtung der Signale sein.

* Bahnhoss -Umbau Kurve. Die Beschwerden der Gemeinde Ka-
stel, wegen der Gestattung der neuen Anlagen des Bahnhofs Kur-
ve sollen hessischerseitsals begründet anerkannt und dem bahnsei-
tigen Entwürfe die landespolizeiliche Genehmigung versagt werden.

* Telegraphen -Verkehr . Der Plan über die Errichtung einer
oberirdischen Telearaphenlinie von Kilometerstein 77 der Land¬
straße Erbenheim- Hattersheim nach Igstadt über Nordenstadt
liegt bei dein Telegraphenamt in Wiesbaden aus.

* Königliche Schauspiele . Ende Februar und Anfangs Mär¬
wird Fräulein Grete Egemolf  vom Stadttheater in Salzburg
hier auf Engagement gastiren. Herr von Hülsen hat im vorigen
Frühjahr die Dame in Wien Probe sprechen hören und sie damals
sofort für die Königliche Bühne verpflichtet: doch sollte dieselbe ur¬
sprünglich erst später in das hiesige Ensemble eintreten. Bei dem
großen Erfolge jedoch, den die junge Künstlerin in der letzten Sai-
son in Salzburg gefunden, wird dieselbe nunmehr bereits letzt für
das Fach der Sentimentalen und schwereren Salon -Liebhaberinnen
hier kandidiren. „ , r

* Kurhaus . Wir machen die Abonnenten  des Kürhaujes
und Inhaber von Kurhaus -Fremdenkarten darauf aufmerksam, daß
die Karten für den morgigen letzten großen Maskenball zum er¬
mäßigten Preise von zwei Mark bis spätestens morgen Samstag
Nachmittag fünf Uhr an der Tageskasse des Kurhauses zu losen

1inb  Ij Von der Sprudel reise um die Welt. Das große Interesse,
das man dem unter obiger caruevalistischer Spitzmarke bekannt ge¬
wordenen Unternehmen des „Sprudels " entgegen bringt, veranlaßt
uns , noch einige nähere Details zum Besten zu geben. Nachdem
man, wie bereits geschildert, die verschiedenenNationen Nürnberg,
München, China , Italien , Berlin , Holland und Amerika besucht
hat und von dort aus mit Sprudelreise -Ansichtskarten, die in künst¬
lerischer Ausführung 1. die Sprudelreise , 2. Wiesbadener Zukunfts¬
momentaufnahme, die Enthüllung des Schillerdenkmals ver¬
ewigen, 3. das Sprudlerhaus und 4. den närrischen Sprudele!-
ferrath verbildlichen, seiner Schreibwuth Genüge geleistet hat, gehtS
zurück nach Europa . Ein Abstecher nach Monaco bringt uns in Ver-
führnng, das Glück zu versuchen. Große Summen sind nicht zu ver¬
spielen, sich also jeder daran betbeiligen kann. Wer sich dennoch
weigert, dem kann es passiren, daß man ihn nach Afrika deportirt,
wo er in einem allerdings fidelen^Gefängnisse von Kamerun eben¬
falls sein neuvus verum verschwinden lassen kann. Ohne Buße wird
man ihn schwerlich dort freilassen. Da es auf dieser Reise, dessen
Reinertrag für das Schillerdenkmal bestimmt ist, ganz selbstver¬
ständlich ist, die Heimath unseres großen Dichterfürsten zu besuchen,
wenden wir unsere Schritte nach Marbach , um dort das Geburts¬
haus Schillers in Augenschein zu nehmen. Besonders eifrigen Ver¬
ehrern ist hier Gelegenheit geboten, „echte" Schiller-Rcliqmen zn
erhalten, sogar „Locken" sind noch zu haben. Wer in Monaco keine
Spielgelegenheit hatte , kann diese an der zu beiden Seiten des
Schillerhauses errichteten Tombola , die theilweise recht kostbare
Gegenstände enthält , zur Genüge finden. Wer daran seine Pflicht
erfüllt hat, dem rathen wir , eine Erholungsreise nach Tirol anzu¬
treten : schmucke Tirolerinnen werden ihn, falls er der Kunst die
Schießens nicht mächtig ist, bereitwillig darin unterrichten. Also
auf zur Thilnahme an der Sprudelreise.

(i)  Resioenztheatcr . Morgen , Samstag , geht „-Die Dame von
Maxim ", die immer noch eine stattliche Zahl von Verehrern um sich
zu sammeln versteht, in Scene . Sonntag Nachmittag erlebt das
Schauspiel „Alt-.Heidelberg" die 15. Aufführung ; der zahlreiche Be¬
such, den die erste Nachmittagsvorstellung des Stückes verursachte,
veranlaßt die Direktion , übermorgen , am 9. Febr., eine zweite
folgen zu lassen. Di ^ Abendvorstellung — ausnahmsweise erst um
i/28 Uhr beginnend — erneuert die Bekanntschaft mit „CharleyS
Tante ", die vorzüglich geeignet scheint, der Karnevalsstimmung in
weitgehendster Weise Rechnung zu tragen . Ein überaus launiger
Faschingsprolog, verfaßt von dem berühmten Karnelsredner Ro¬
senthal, gesprochen von Käthe Erlholz , soll die excentnschen Späße
der charmanten Novität erhöhen.

* Am Rosenmontag , den 9. Febr . d. I . werden zu dem in
Mainz  stattfindenden Carmevalszuge, wie aus den Bekanntmach¬
ungen der Kgl. Eisenbahn -Betriebs -Jnspektion hier, zu ersehen ist,
verschiedene Sonderzüge zwischen Wiesbaden und Kastel gefahren.
Eine weitere Bequemlichkeit für das Publikum ist außerdem noch
dahin getroffen worden , daß man am Sonntag , den 8. ds. M .,
Morgensvon 8- 12 und Nachmittags von 3- 6 Uhr die Fahrkar-
ten hierzu schon im Vorverkauf haben kann und wird voraussicht¬
lich von dieser bequemen Einrichtung recht ausgiebig Gebrauch ge¬
macht werden.

l>. Vortrag . Wir machen nochmals auf den heute Freitag Abend
8y2 Uhr in der Aula der Oberrealschule stattfindenden Vortrag des
Herrn Direktor Deutschinger über „Benjamin Franklin" und den
„AmerikanischenBefreiungskrieg " aufmerksam.

* Patenijschntz. Interessenten werden iviederholt darauf auf-
merksam gemacht, daß die Patentschriften über die im Deutschen
Reich ertheilten Patente , sowie das Berzeichniß der Gebrauchs-
muster-Eintragungen und das Waarenzeichenblatt im Bureau des
Centralvorstandes des Gewerbevereins für Nassau, Wellritzstraße
34, zu Jedermanns Einsicht ausgelegt sind.

*  Die neueste Nummer der Vacanzenliste ist erschienen und liegt
in unserer Expedition zur unentgeltlichen Einsicht offen.
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HÜ Bezirks-Ausschnß-Sitzung vom 6. Februar . (Schluß .) Der
Evangelische Pfarrverein für Nassau  umfaßt zum überwiegend
größten Theile die Pfarrer des Consistorialbezirks Wiesbaden und
ist ein Zweig des deutschen Pfarrvereins . Als derselbe zur Erlang»
ung der Rechtsfähigkeit vor einiger Zeit um den Eintrag ins Ber-
rinsregister einkam, da machte der Kgl. Landrath zu Limburg (dort
ist der Verein demicilirt) von dem ihm im bürgerlichen Gesetzbuch
eingeräumten Recht der Einsprucherhebung gebrauch, bewirkte da¬
durch, daß vorläufig der Eintrag nicht erfolgte und nöthigte den
Verein zur Betretung des Klageweges. Der Herr Landrath , das
zuständige Organ der Polizeibehörde motivirte semen Protest mit
der Behauptung , der Verein verfolge eine religiöse und politische
Tendenz und sei daher zum Eintrag nicht geeignet. Der Vorstand
trat in seiner Klagerechtfertigung dieser Auffassung entgegen, mdem
er behauptete, es sei dem Verein lediglich um die Wahrung der be-
rechtigten Standes -Jnteressen zu thun und indem er auf den Um-
stand verwies, daß in anderen Provinzen , in Schlesien, Sachsen
und Pommern der Eintrag der Pfarrvereine anstandslos erfolgt
sei. Nach der Ansicht des Vereins ist der kirchlichen Behörde, dem
Konsistorium anstößig besonders das in dem Vereine bestehende
Ehrengericht, welches sich in einem Entscheid einmal zu einem llr»
theil des kirchlichen Disziplinargerichtshofes in Gegensatz gebracht
hat . Selbst sofern, so wird weiter ausgesührt , die Tendenz des Ver-
eins eine politische und kirchliche im Sinne des Vereinsrechts sei,
habe die kirchlche Aufsichtsbehörde, die doch seine segensreiche Wirk-
samkeit ihrem ganzen Umfange nach zu würdigen in der Lage sei,
besser gethan, den Einspruch nicht erheben zu lassen, zumal Kaiser
Wilhelm selbst nach seinen verschiedenenbezüglichen Aeußerungen
in den Ehrengerichten ein wichtiges Mittel zur Hebung der Stan-
desehre erblicke. Im Einzelnen geht eine Expose des Vereinsvor-
sitzenden auf die Thätigkeit des Pfarrvereins ein und versichert u.
A , daß, wenn der Verein bei der Kirchenbehörde darum eingekom¬
men sei, den General -Superindendenten der Nassauischen Geistlich-
keit zu entnehmen, er glaube, sich dadurch gerade um die Kirche ver-
dient gemacht zu haben. Schließlich wurde der Klageantrag des
Vereins seine Ausnahme ins Vereins -Register zu verfügen, unter
Festsetzung des Werthes des Streitobjektes auf JL  1000 , zurückge¬
wiesen, weil der Verein in der That nach seinen Statuten sowohl,
wie nach seiner, mit diesen in Uebereinstimmung stehenden Wirk¬
samkeit eine politische Thätigkeit entfalle.

* Höchst—Königstei». Die polizeiliche Abnahme der Bahn fin¬
det am 18. und 19. statt . Für Samstag ist eine Probefahrt vorge-
sehen.

* Herr Falb . Vom 9.- 14. Febr . soll es nach Falb trocken und
kalt werden, die Schneefälle sollen verschwinden. 15.- 21. Februar
sollen Regen und ausgebreitete Schneefälle kommen. — Das kann
ja recht nett werden!

* Falsificate. Die Hauptkennzeichen der falschen Zwanzig¬
markscheine sind nach Angabe der „Frkf. Ztg." In dem Aufdruck
„Zwanzig Mark " auf der Rückseite ragt das Wort „Mark " etwas
über den oberen Rand des Bandes hinaus ; das kleine „z" steht
schief: die Schraffirung in dem Geviert ist unsauber ; die Fasern ,am
linken Rand , auch auf der Rückseite, sind durch Pinselhaar herze-
stellt, worüber Seidenpapier gepreßt ist. Die Falsifikate sind nur bei
genauer Prüfung und Untersuchung von den ächten Scheinen zu
unterscheiden.

h. Vermißt . Seit Montag ist der in der Wellntzstraße 46 wohn-
haste städtische Arbeiter Großmann verschwunden. Als die Haus-
bewohner denselben im Lauf der Woche nicht mehr bemerkten, fieß
die Hauswirthin die Thür seiner Wohnung öffnen, doch war nichts
Auffälliges zu bemerken. Es wird angenommen, daß sich Groß-
mann ein Leid zugefügt hat.

* Diebstahl. In der Nacht vom 3. auf 4. ds . wurden aus einem
einem Lehrer gehörigen Garten auf dem Atzelberg zwei gußeiserne
Pfähle gestohlen. Auch in verflossener Woche sind derartige Dieb¬
stähle des Oefteren vorgekommen. Von den Uebelthätern fehlt jede
Spur.

* Unsicherheit. Anschließend an den von Ihrem geschätzten
Blatte mitgetheilten, vorgestern Abend am Langenbeckplatz stattge¬
fundenen Raub ans all  sei bemerkt, daß auch am letzten Sonwag
Abend zwischen halb 7 und 7 Uhr ein ruhig des Weges gehender
junger Mann von hier, auf dem Wege zwischen Chaufleehaus und
Clarenthal Plötzlich von vier verwildert dreinschauenden Menschen
überfallen wurde. Einer der Kerle packte den jungen Mann sofort an
der Kehle und wollte ihm unter den stärksten Bedrhungen mit ei¬
nem Dolche einen Stich versetzen. Der Angegriffene schlug jedoch re-
solut mit seinem Stocke dem Angreifer über den Kopf, so daß der
Wegelagerer etwas zurücktaumelle. Dies benützte der junge Mann
und sprang seitwärts in die Wiesen und flüchtete in der Richtung
nach Clarenthal zu ; hinter ihm her jagten 3 der Verfolger, nach ihm
fortwährend mit dicken Knüppeln werfend. Erst in unmittelbarer
Nähe von Clarenthal zogen sich die gefährlichen Wegelagerer wieder
zurück. Wir wollten unsere auf Wahrheit  beruhende
Schilderung eigentlich der Oeffentlichkeit vorenthalten, allein da
sich derartige Ueberfälle leider zu mehren scheinen, wollen wir das
Geschehene, Manchen zur Warnung doch mittheilen. Bemerkt sei
noch,daß auch dieser beunruhigende Vorfall der Polizeibehörde zur
Kenntniß gebracht worden ist. Hoffentlich gelingt es derselben recht
bald, die gefährlichen Elemente hinter Schloß undRiegel zu bringen.

* Club Edelweiß. Der so beliebte Maskenball  des Clubs
Edelweiß findet Morgen Samstag , 8. Februar , unter Mitwirkung
der ganzen Kapelle des Prinzengarde -Regiments Nr . 1111 in der
auf das festlichste dekorirten Turnhalle Wellritzstraße, statt. Anfang
8 Uhr, Einzug des Prinzen Karneval Punkt 8Z4 Uhr. Für Unter¬
haltung jeglicher Art ist Seitens des Vereins auf das Beste gesorgt,
sodaß den Besuchern gemüthlicheund echt carnevalistische Stunden
in Aussicht stehen. Unter anderem werden verschiedene Maskenspie-
le und Cotillontouren arrangirt , wobei die Cotillongegenstände
gratis verabfolgt werden. Kartenverkauf siehe Hauptannonce.

* Im Stolzeschen Stenographen -Berein (E.-S -1 wurde am
Mittwoch Abend ein Vortrag gehalten, in welchem der Redner in
humoristischer Weise die Vereinsereignisse und sonstige Begebenhei-
len auf stenographischemGebiete schilderte. Der Vortrag fand gro-
ßen Beifall . — Dem neuen Anfängerkursus können in dieser Woche
noch Theilnehmer beitreten.

* Mänmwgesangvere» „Uiiion". In dem Schaufenster des
Herren-Confektionsgeschäftes von Bruno Wandt , Kirchgaffe, lie-
gen die Preise des Männergesangvereins „Union" zu dem am Fast-

inacht-Dienstag, den 11. Febr . cr. im Römersaal stattfindenden
Maskenball mit Preisvertheilung , aus , worauf wir Interessenten
aufmerksam machen.

* Wildfang . Wie durch die Anzeige bekannt, findet vielseitigen
Wünschen entsprechend am Fastnachtssonntag den 9. Febr . der große
Volks - Preismo skenball  in der festlich deorirten Männer-
Turnhalle statt, und zwar unter Mitwirkung von zwei Ballorche-
stcrn, Vertheilung von 13 sehr werthvollen Preisen , 8 Damen - und
6 Herrenpreisen. Außerdem findet statt eine Gratisverlosung von 4
werthvollen Preisen an sämmtliche Ballbesucher und ist die Loos-
Nummer auf dem Eintrittsstern vermerkt. Der 1. Damenpreis ist
eine goldene Uhr nebst Kette, der 1. Herrenpreis ein großer Regu-
lator , auf beide zweijährige Garantie . Die Damen vom Comite con-
curiercn nicht mit um Maskenpreise . An sonstigen Neberraschungen,
Maskenspielen, Scherzpolonaise wird es auch nicht fehlen und so

sei denn am Sonntag die Parole „Auf zum Wildfang". Die Mas¬
kenpreise sind noch bis zum Sonntag im Laden des Herrn A.
Schwarz (Elsässer Zeugladenj Ecke Kirchgasse und Mauritiusplatz
ausgestellt und wird freundlichst gebeten, dieselben in Augenschein
zu nehmen.

* Gesangverein „Wiesbadener MänneEub ". Uebermorgen
Sonntags den 9. Februar , hält der Gesangverein „Wiesbadener
Männerclub " seinen durch treffliche Arrangements so beliebt ge¬
wordenen Maskenball  im Römersaale , Dotzheimerstraße, ab.
Der Vorstand hat in diesem Jahre ganz ebesondere Arrangements
getroffen und wird seinen Gästen wider ein Maskerffest bieten, wie
es nur echt rheinischer Carnevalhumor vermag. Verschiedenedrol¬
lige Scenen und Ueberraschungen mancherlei Art werden dem
Maskengewoge einen feierlichen und steudig erhebenden Impuls
verleihen. Sodann werden die neun gestifteten Ehren- und Vereins¬
preise für die feinsten und originellsten Damen- und Herrenmasken
vermöge chres bedeutenden Werthes (Damen -Ehrenpreis eine feine
Damenuhr und 1. Herrenpreis ein großer Regulator ) noch mehr
zum Besuche anspornen, ein stark besetztes närrisches Orchester wird
seine schönsten Weisen aufspielen und somit für Alles gesorgt sein,
was zu einem schönen Maskenfeste gehört.

* Rückgabe von Eberbach. Dem „Lohnst. Tagbl ." wird, anschei¬
nend aus Wiesbaden geschrieben: Durch verschiedene Blätter ging
in den letzten Tagen die Nachricht, daß die Möglichkeit eintreten
könnte, Kloster Eberbach, die Perle des Rheingaues , in besten ge¬
weihten Räumen leider seit der Aufhebung desselben im Jahre 1603
sich eine Strafanstalt befindet, seinem ursprünglichen Zwecke zurück-
zugeben. In der That ein hochherzigerEntschluß, wenn er zur Aus¬
führung kommt. Gleich segensreich wie die Cistercienser, wirkten die
Benediktiner in Schönau . Leider sind die meisten Werke des Stu¬
diums und Fleißes letzterer bei dem großen Brande des Klosters
im Jahre 1723 vernichtet worden. Doch auch heute noch befinden
sich viele Handschriseten und Werke der Schönauer Mönche von
wissenschaftlicherBedeutung im Landesarchiv zu Wiesbaden, die
größtentheils noch unerforscht sind. Erst vor einigen Wochen wurde
in den Schönauer Akten dortselbst der älteste Druck Gutenbergs,
ein astronomischer Kalender aufgefunden. Hoffentlich wird der Zeit¬
punkt nicht mehr ferne sein, wo im Landtage auch über die zukünf¬
tigen Geschicke der berühmten Benediktinerabtei Schönau verhan¬
delt werden wird.

ftunst, Litteratur und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

„D e r B a j a z z o". Musikdrama in 2 Akten von Leon-
cavallo.

Das zweite Auftreten von Fräulein Anna Triebe!
als „Nedda " war nicht weniger erfolgreich , wie ihr Debüt als
„Undine ". Auch als Nedda zeigte sie, daß sie mit ganzer In¬
telligenz und richtigem Empfinden in ihre Aufgabe eindringt
und viele kleine , fein ausgearbeitete Einzelheiten in Gesang
und Spiel zeigten , daß Fräulein Triebe ! über dem Niveau des
Alltäglichen steht . Auch die Stimme , die in der Höhe man¬
ches Mal mit einer gewissen Aengstlichkeit ansetzt, während sie
andere Riale in derselben Lage frei , ungezwungen und in tra¬
gendem Forte giebt , wird ausreichend groß sein. In den Du¬
ett zwischen Silvio und Nedda fiel die ungleichmäßige Nüan-
cirung der beiden Singenden auf — es wäre Sache des Kapell¬
meisters diese, herzustellen.

Besonders zeichnete sich Fräulein Triebe ! im zweiten Akte
durch ihr trotz der unheimlichen Situation ungezwungenes
Spiel aus.

Mit der vorzüglichen Besetzung des Canio durch Herrn
Krauß,  des Tonio durch Herrn Müller  und des Silvio
durch Herrn Winkel  erfuhr der „Bajazzo " am hiesigen Hof.
theater eine erstklassige Wiedergabe.

6. H.

Aus dem Gerichtssaal.
Strafkammersitznns vom 7 . Februar I90S.
Die Ehefrau des Anstreichers Heinr . H. von Rheingönheim

war bereits 57 Jahre alt und hatte schon mehrere Männer auf dem
Kirchhofe, als sie ihre letzten Mann nahm. Man miethete für
Mk. 1100 ein Ladenlokal im Wellritzviertel, um dort ein Cigarren-
geschäft zu betreiben, die ehelichen Freuden sowohl wie die geschäft¬
lichen dauerten nicht lange. Streitigkeiten zwischen den Ehegatten
füllten die ganze Zeit ihres Zusammenseins aus ; im Geschäfte sollen
an manchen Tagen keine 5 Pfg . vereinnahmt worden sein und
eines Tages , als der Mann von der Arbeit nach Hause zurückkehrte,
fand er die Wohnung theilweise geräumt. Das beste Inventar war
weg, und seine Frau war fort . Er erfuhr erst wieder von ihr durch
einen Ehescheidungs-Prozeß , den sie Wider ihn angestrengt hatte, re-
vanchirte sich seinerseits durch eine Denunciation seiner Frau we¬
gen Urkundenfälschung und der Hausherr verbündete sich mit ihm,
indem er seinerseits der Frau wegen Pfandverbringung den Pro¬
zeß machen ließ. Inzwischen haben zwar die Ehegatten sich inso¬
fern wieder geeinigt, als sie ihre Ehescheidungsklage, der Mann
seine Denunciation zurückgezogen hat. Als Erinnerung an die kur¬
zen Ehestandssteuden ist nur geblieben ein Criminal -Prozeß wider
die Ehefrau wegen der Pfandverbringung . Dieser jedoch fällt heute
zu ihren Gunsten aus , da der Gerichtshof zu einem Freispruch
kommt mit Rücksicht darauf , daß der Frau das Bewußtsein der
Rechtswidrigkeit ihres Thuns gefehlt habe.

Telegramme und letzte Mriditen.
* Brüssel , 7. Febr . Wie mitgetheilt wird , soll sich der

Zustand der Königin  o n S p a verschlimmert haben.
Der K ö n i g sei telegraphisch aus Nizza  zurückberufen wor-
den.

* London , 7. Febr . Nach einer Mednng aus P o r t
L o u i s ist in de: Nacht vom Dienstag ans Mittwoch dortselbst
ein heftiger C y k I o n niedergegangen . Eine mit Kohlen be¬
ladene Barke , aus Kardiff kommend , ist mit der gesammten
Bemannung untergegcmgen.

* London , 7. Febr . Wie in unterrichteten .Kreisen ver¬
lautet , erhielt Kitchener von der Regierung den Auftrag , die
Burenführer in Südafrika von der Bereitwilligkeit

der englischen Regierung,  eventuelle Friedens '.
Vorschläge  entgegen zu nehmen , in Kenntniß zu schgy,'

* London , 7. Febr . Aus Peking  wird gemeldet;
Verhandlungen , welche angeknüpft sind, um Deutschlands $ r.
Werbungen  von Minenrechten über einen bedeutender
Theil von Shantung zu bestätigen , sind ihrem SIB f dfy[ n t
nahe . Das Berliner Syndikat ist in den Besitz eines bedeu¬
tenden Gebietes gelangt , die jetziger: Verhandlungen betreffs
nur noch die zu tragenden Abgaben und die Dauer der Conech
sionen . — Zwei amerikanische Missionare haben bei der PstA.
tion der Eisenbahnen eine Concession zum Bau einer Bahn M
scheu Peking und Kagan nachgesucht. Die Missionare Haber
150 000 Taels cmgeboten . — Der englische und der japanst^
Vertreter begaben sich zum Prinzen Tsching , um bei ihm g{:
gm den Mandschu -Vertrag zu protestiren und sich über den
Stand der Angelegnheit zu informiren.

* Washington , 7. Febr . Die Blätter veröffentlichen ein
Telegramm ausBerlin,  in welchem es heißt , daß mehr atz
England Deutschland  es gewesen ist, welches eine europä¬
ische Koalition zu Gunsten Spaniens während des sp anisch
amerikanisch enKrieges  verhindert habe.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagsanstM
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politil
und Feuilleton : W i l h e l m I o er g; für den übrigen Thell und
Inserate : Wilhel m Herr;  sämmtlich in Wiesbaden.

Knnlie»-a.Aerdrliassk für Sditeiiitr».itnofn
mw. tzkriifef- K. Ar. 3.

Samstag , den 15 . Februar , AbendS « '/» Uhr , in dm
„Drei Königen ", Marktstrabe28:

Generalversammlung.
Tagesordnung.

1. Jahresbericht des Vorsitzenden und RechnungSablage
des Kassirers.

2. Ergänzungswabl des Vorstandes.
3. Statutenänderung , insbesondere Aenderung der

Z 16 des Statuts.
4. Sonstige Kaffenangelegenheiten.

Wir laden die Mitglieder hiermit ein und bitten um zahlreiche«
Erscheinen. 1881

Der Borstand.

Drtcit der GM- mi>ZchMdmithe,
Wiesbaden.

Unfern Mitgliedern zur Nachricht , daß die
Frau unseres Vorstandsmitgliedes Stemmler
in Erbeuheim verstorben ist nnd die Be¬
erdigung morgen . Samstag , den 8 . dss ., Nach¬
mittags 37 2 Uhr , stattfindet . Um zahlreiche
Bethciligung bittet 1988

Der Vorstand.

illfefiad'ener Militär-Veikm
_ E . B
Dee Mitglieder setzen wir von dem erfolgten Ableben

unseres Kameraden
Frau ;* Milian

hierdurch in Kenntniß.
Bei der am Samstag , den 8 . d. MtS „ Nachm.

4 Uhr» vom Sterbehause Ludwigsiraße 12, ans stattfindenden
Beerdigung haben die Mitglieder der 5. Abtheüung (Buch-
siaben P, st, U, V und W) zu erscheinen. Entschuldigungen
sind schriftlich  bei dem Obmann der Abtheilung, Kameraden
st. May*r, Nerostraße 25, anzubringen. 198J

Zusammenkunft um */,4 Uhr im Vereinslokal. Ab¬
zeichen sind anzulegen. Ter Vorstand.

Keine TWW des MIikM
bezweckt der 1

Äoüten=®onfiim, filteinltrajje 26,
derselbe liefert nachweislich die beste Waare zu &ea
am Platze billigsten Preisrn und ladet jeden Konsu¬
menten ein sich durch Probebezüge von der reellen und billigen
Bedienung zu überzeugen . Die vielen Nachbestellungen

und
bestenWeiterempfehlungen der verehrl . Abnehmer sprechen am bei

für die Solidität des Unternehmens . ^Ilüdolf Sator^

KöniglicheA ZchnnsM
Samstag , den 8 . Februar 1802.

39. Vorstellung. 30. Vorstellung im Abonnement

Der Freischütz
Romantische Oper in 3 Akten von Friedrich Kind.

Musik von C. M. von Weber.
Musikalische Leitung: Herr KSnigl. Kapellmeister Prof. « ch>a^

Regie: Herr Dornewaß.
Ottokar, böhmischer Fürst . Herr Winkel.
Cuno, fürstlicher Erbsörster . Herr Russin' .
Agathe, seine Tochter . . . . . Frl R b̂inwu.
Aennchen, eine junge Anverwandte . . . Frl. Croissant-
Kaspar, erster (, *.. . ,, . . . . Herr Schwege-
Max, zweiter ) Jagerbursche . . . . Herr Klarmulle-
Samiel, der schwarze Jäger . . . . Herr Rudolph-
Kilian, ein reicher Bauer . . . . . Herr Henke.
Ein Jäger . . . . . . . Herr Baurnan"-
Ein Eremit . * *
Eine Brautjungfer . . . . . . Frl . Cordes-

Jäger . Brautjungfern. Bergknappen. Bauern Jagdgefolg•
* * Eremit . . Herr Franz Adam aus Darmlladt a. ^

Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschloffen und " g
Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem 1. u. 2. Alle finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen9' /«
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crSpdrioh WilhelmE »Uimen-Gräf- ^th b Solingen» *13 itahlwaran- nnö
2irma»ohmenfabrii jendet abgebildete

Hiimen-Gräf-
Mth"b""sollngen
KSncidcmaseti » „ Vclksfrcnnd“ mit 2 Auf-
"Sekaiumeu , um die Haare 4, 7 u. 10 mm schneiden

lärmen acht Tage zur Probe zu dem Ausnahme-Preis ,
n 550 Mark franko per Nachnahme. —Falls die Maschine nicht
'ällt erfolgt Betrat »nrüfk. Risiko ausgeschlossen. —

^Volksfrennd “, Haa^Schneidemaschine•
soll in keiner Familie
fehlen. Warum:1.Weil
bei2 Kindern in einem
Jahre eine Maschine
erspart wird. 2. jeder
kann nach der beige-:
legten Gebrauchsan¬
weisung sofort Haare
schneiden. 3. Wo eine
Maschine imHause ist,

kann keine an¬
steckende Krankheit
durch Übertragung

entstehen.
In tausenden Familien
hat sich meine„Volks-freund“- Maschine in
kuizerZeit eingefiihrt.

HARKE PFEILRIN6.

NurdieMarke,Pfeilring4
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

{Wan « erlange bhp
„MWLRMS " Ii®aa®aiS“0»e®a&
und weise Nachahmungen zurück.

Lanolin-Fabrik Martinlkenfelde.

Prima Pferdefleisch
empfiehlt

ffss. 1>reste , 30 Hochstätte 30.
Heute aibcnb

1978
Tel. 507.

I98l

Metzelsuppe.
Aug Knflelftadt , Feldstraße 3.

Nassauer Hof , Sonnenberg
Morgen Samstag 1992

^Wellfleisch, Schwcinepfeffer , Bratwurst re.
Es ladet kost. ein. Wiih . Frank.

Residenz -Theater.
Direllion: Dr. phil. H. Rauch.

Samstag , den 8 . Februar I9V2.
149. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig.

Neu cinstudirt.
Tie Dame von Maxim.

(Ln Dame de chez Maxim.)
Schwank in 3 Akten von Georges Feydeau. Uebersetzt und bearbeitet

von Benno Jacobion. In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Zamstag» den 8 . Feüruar 1902,
Abends 8 Uhr:

V . und letzter

Grosser Maskenball
in sämmtlichen Sälen.

_ Zwei Ball - Orchester.
Saal-Oeffnung 7 Uhr. — Die Gallerien bleiben geschlossen

Anzug: Masken-Kostüm oder Balltoilette (Herren : Frack und
weisse Binde ) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz -Ordnung : Herr F . Heidecker.

PROGRAMM.
Vor den Tänzen.

1. Liliputaner-Marsch von Metzner . . . . Kap . d. 80. Regts.
2. Ouvertüre „Lebenslust “ von Latann . . . Art .-Trmp .-Korps
3. Ouvertüre zu,Flotte Bursche*von Fr . Suppe Kap. d 80. Regts.
L Päle-mele, Potpourri von Weiss . . . . Art .-1 rmp.-Korps

. I . Abtheilung.
Masken- Polonaise. „Narrhalla - Marsch von

Zulehner . . Kap . d. 80. Regts
Walzer. „Fideles Wien “ von Komzäk . . . Art .-Trmp .-Korps
Polka. „Brautschau “ von Strauss . . ■ . Kap . d. 80. Regts
“olka-Mazurka. „Frühlingsklänge “ von Wiggl-

M . Gebhard . . . Art .-Trmp .-Korps
Mheinländer. „Dem Zeclier beim Becher“
_ von Faust . . . . . . >
*t»ngais aus „Die Fledermaus “ von Strauss
Walzer. „Mimosa“ von S. Jones . . . .
•Geuz-Polka. „Stettiner “ von Merzdorf , .
" “«inländer. „Pas de quatre “ von Lutz . .
"alzer „Martin“ aus „Der Obersteiger “ von

L Zeller . Art .-Trmp .-Korps
Lancier aus „The ’Geisha“ von ' Kiefert . . Kap . d. 80. Regts
balopp, „Washington -Post “ von Sousa . . Art .-Trmp .-Korps

„Venus auf Erden “ von Linke . , Kap , d. 80 Regts
Pause.

Während der Pause:

Kap . d. 80. Regts
Art .-Trmp .-Korps
Kap . d, 80. Regts
Art .-Trmp .-Korps
Kap . d 80. Regts

Walzer .’

2 L?8ti?„es  Marsch-Potpourri von Komzäk . ) R d_80  Regts
a |> 10 Khein bei’m Wein “, Lied von Ries

’ Potpourri aus „Der Bettelstudent “ von
Millöcker . - -

? " ®r schneidige Marineleutenant , Marsch
Kloss.

Art.-Trmp -Korp

^ , II . Abtheilung.
*“ er- „An der schönen blauen Donau“

* Ton Joh . Strauss . Art .-Tronfp .Corps.
r, «« -Polka von Schlichter . . > Kap . d. 80. Regts.

Sg, **-Mazurka. „Sub rosa“ von Faust . . • Art .-Trmp .-Korps.
„ansaise aus „Der Bettelstudent “ v. Strauss Kap . d. 80. Regts.

'•Tt ’nländer. „Inter pocula“ von C. Faust . Art . -Trmp .-Korps.
j «Mein Traum “ von Waldteufel . . Kap . d. 80. Regts.

Hermann . . Art .- Trmp .-Korps.
Merker . . . . Kap . d. 80. Regts.

-schau - wem“ v. Joh . Strauss Art .- Trmp .-Korps.
Kap . d. 80. Regts.
Art .- Trmp, -Korps.
Kap . d. 80. Regts.

'Lin Tanz -Rezept “ von
■m'Cp. „Champagner“ von Merk
Sfr ' »Trau-

»tttag 5 Uhr : 2 Mark; für Nicht -Abonnenten:
Städtische Kur -Verwaltung.

51. a; »Liebesbrief“ von Ziehrer . . -
Ws] ^“der. „Pas de quatre “ von Lutz
G»ln r' »Lustige Brüder “ von Vollstedt

»Carambolage“ von Faust . Art .- Trmp .-Korps.
^Eintrittspreis : für Abonnenten uhd Inhaber von Fremden-
C 6° .gegen Abstempelung ihrer Karten bis spätestens Samstag

an»ttag 5 Uhr : 2 Mark: für Nicht -Abonnenten : 4 Mark.

(fl eg. Masken-Anz., Baby, (tjellbl.
VI Atlas) zu verk. oder zu verk
Maurikusstr. 5, 2 links. 1964

Saubere, iüchkige 1971
Monatsfrau

ges. Bismarckring 35, 2 St . r.
Eleq. Damen Maske billig zu

verl. Wellritzstr. 5, Part . 1991

1 Hant-u,Harnleiden,
B Schwächezustände,

speziell veraliete und hartnäckige
Fälle, heilt gründlich und schnell
ohne schädliche Mittel 4329
E. Herrmami , Apotheker,
Berlin , Neue Königsiraße7, II.
Prosp. u. Ausk. diskret u, franko.

Hainrilf deute mit
V?) v | UU l̂ Gewerbeschein zum
Vertrieb eines gangbaren Bedars-
arükelS. Verdienst circa 40 pEt.
Näheres in der Expedition dieses
Blattes. 1984

Möbl. Mansarde zu verm. Näh.
Wörthstr. 2a, Laden. 1935

3-4 ordentliche
Leute

fauch Arbeiter) für hier und aus¬
wärtige Touren für eine Neuheit
(Hausbedarfsartikel) sofort gesucht;
bei etwas Fleiß täglicher Verdienst
10—12 Mark. Zur Uebernahme
mindestens 30 Mark erforderlich.
Diejenigen, die noch nicht gereist,
werden angelernt. Für Wirthe,
Colonialwaaren-G-schästea. Neben-
verdienst sehr geeignet. 193f,

Schristl. Offert, unter O . I»
1935 an die Exped. d. Bl. erb

Hellmundstr. 29, 1 sch. Husar»
Anz. iür 5 M. zu verk. 1933
i auch2 Arbeiter können schönes
1 Logis sofort bill. erhalien See-
robenstr. 13, Hth. 3 r. 1938

Strümpfe
zum An- und Neu-Stricken werden
angenommen Hellmundstraßr 52,
Frontip. 1910

Schöner Maskenanzug zu verl
ob. zu verk. Weberg. 24, 1941

Erfahrener

Huchhalter.
üchtigcr Corrcfpondent u.

flotter Rechner, mit v, - l-
feit Branchekenntnifl , sucht
Stellung für fof . od. später
Gefl . Offert unt . n.  2001
an die Exped . d. Bl . er-
beten.
schöner Herren-Masken-Anzug

(Gigerl), sch!. Figur, btll. zu
v. Moritzstr. 64, Hth. 3 St . 1942
fr  in Schlitten zu ve Lausen oder
4L zu verleiben. Näh. Eleonoren,
»raste 5 1 T . l. 1943

Weinstube,
Köln a, Rh., Alte Wallg. 18.

Tarneval Nachts offen.
Leo « » « » Concert.

Südl. Bedienung. 1917

fCiit großes Buffet , 2>/, Meter
iS, breit, mit 3 Aufsätzen, für
^ Restaurant passend, eine Tichen-
bolz.Hausthnr , (2 Flügel), ein
kleiner GaSose » mit Marmor¬
platte, ein Porzellan - Closet
mit Spülkasten und Zubehör, ein
zweithür. EiSschrank , alles sehr
billig abzugkben 1986

Theoilaimlsr. ln.

Verein für unent zeitliche
MilsimchMS

im NathhauS . — Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stelle». i>
Ilbtheiinug für Männer

Arbeit finden:
Friseure
jg. Koch
Küfer f. Holzaxbeii
Schuhmacher
Wagner
Lehrlinge: Conditor
Acquisiteur
Maschinenschreiber.
Hausdiener

Arbeit suche«
HerrschaftS-Gärtner
Stemdrucker
Maler — Anstreicher
Sattler
Bau -Schreiner
Spengler
Tapezierer
Bureau gehüfle
Bureaudiener
Herrschastsdiener
Hausdiener
Einkassierer
Kutscher
Herrschaftskütscher
Taglöhner
Krankenwärter
Bad.'meister.
Masseur

Nmzüge
werden prompt besorgt. 1944
Pl >. Michel , Dotzheimerstr. 13.
Ĉ remde Dame wünscht uugen.

Zimmer zu miethen. Gefl.
Offerten unter F. D. 1940 an die
Exped. d. Bl. 1945

Zähne
u. Gebisse in Kautschuk. Aluminium
und Gold. Plombire » schadhafter
Zähne, Zahnziehen rc. Reparatur
sofort. 1943

Josef Fiel , Babnhofstr. 16,

Hrrnsbursche
gesucht. 1947
Atelier Frohwein , Webergasse 2.

^ebe noch einige
Kanarien-

Zuchthähne und Weibchen
billig ab. 1949

PH. Zehner , Albrechtstr, 8.
(Lehrmädchenz. Nleidermachenge-

sucht MicheisberglQ. 2 St . 1950
hDi- onalsfrau o. Müdch. fof. ges.
*Jv  Sedanllr. 10. Gb. 1 St . 1959

Fremden - Verzeichniss
vom 7 Februar 1902 (aus amtlicher Quelle).

Adler, Langrgasse 32.

/TDummischuhew. reparirt Moritz.
42) straße 39, Mtb. 1 r. 1953
Unabh.rcmi.Fraus.Arven»uWaschenu. Putzen. 1377

Lichmann » Roonstr. 15.

Ern Hausdurscye,
der auch mit Pferden umzugehen
versteht, gesucht Schlagstr. No. 3,
Sounenberg _ 1980
Beleg. Mas lenk.z. verl. o.z.vk.

Näh. Zimmermannstr. 6, 2 r.

Cigarren -
1982

Vertreter
wird für hiesigen Platz und Um¬
gebung von leistungsfähiger Ci-
garrensabrik unter sehr günstigen
Bedingung-m gesucht.

Franco-Offcrten unter K . W.
6374 an Rudolf Blosse,
ttdln , erbeten._ 499)6
^LLliicherstraste 1« , 3 rcqts,
'V? möbl. Zimmer._ 1983

§HH4öblirte Zimmer zu ver»
-»VT - mieihen
2. Sick, rechts.

Moritzstr. 60, H.
1990

dlngchenüe 2. Ardeilerinnru
für Putz sucht

L. Nothnagel!
1984 Gr. Burqstr. 4.

Wohnung,
2 Zimmer und Küche, au, 1. März
zu vcrmieihen Piatterstraße 10 bei
Kris ». _ 1972

goldene Damenuhr, 1 Brosche

zu verlausen Näh. Wellritzstr. 46.
Hih. Dach. 1979

und Ring (ISkaraüg) wegen
wegen Mangel bill. zu verk. Adler.

v !« anFüsammelteii

Imoluitm-

Lempertz, Barmen
Bremme, Barmen
Tienes, Barmen
Hülsberg, Vorhalle
Lichtenfeis, Pforzheim

Block, Wilhelmstr. 54.
Weber-Frey , Paris
Oberwarth, Berlin

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Adt, Saarbrücken
Korn, Potsdam
Kessler, Mitweida
Dietenmiihle (Kuranstalt ),

Parkstrasse 44.
Kuester , Berlin
Einhorn, Marktstrasse 30.
Goldschmidt, Berlin
C’harvet , Lyon
Naglitsch , Göppingen
Volker, Frankfurt
Liederbay, Dresden

Eisenbahn -Hotei,
Rheinstrasse 17.

Krüger , München
Freystz , Strassburg
May, Frankfurt
Emel, Düren
Hug, Strassburg
Salzmann, Berlin
Röder, Berlin
Büchler, Krefeld
Klein, Kassel

Engel, Kranzplatz 6.
Begely, Berlin
Nitte , Frl . Schwester, Berlin

Englischer Hof,
Kranzplatz 11.

Weber, Straussberg
Erbprinz, Mauritiusplatz 1.
Iacobsen, Saargemünd
Michelsen, Altona
Dillenburg, Köln

Hotel Fuhr,
Geisbergstrasse 3.

Güls, Köln
Richartz , Frl ., Köln
Gaulö, Bonn
Grüner Waid Marktstrasse.
Strauss , Berlin
Rappaport , Berlin
Gregerson, Frl ., Boston
Seupesen, Karlsruhe
Bö Irland, Düsseldorf
Slippier, Limburg
Zürcher, Kolmar
Ladewig, Hohenstein
Espen, Berlin
Ehrlich, Wien
Wolf, Köln
Adner, Köln
Brummer, Berlin
Messer- Frankfurt
Breski, Eseus
Meier, Hannover
Fuchs, Leipzig
Redger, Witten

Happel, Schillerplatz 4.
Krug, Berlin
Keller, Berlin
Enders, Mannheim

Hotel Hohenzollern
Paulinenstrasse 10.

Toelle, Barmen
Kaiserbad,

Wilhelmstrasse 40 u . 42.
Drösler, Berlin
Haase, Paris

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad)

Frankfurterstr 17.
Braus, m. Fr ., Ronsdorf
Schmedt, Brüssel
Schmedt, Frl ., Brüssel
Sanatorium Lindenhof,
Dr. van Meenen, Walkmühl¬

strasse 43
Wimmo, Mainz
Wehr, Trarbach

Metropole & Monopol
Wilielmsrasse 6 u . 8

Laug, Aachen
Lieberich-Markel , Haardt

ß

werden , um Platz zn gewinnen,

sehr billig
ausverkautt . 1908

Julius Bernstein
54 Kirchgasse 54.

Tapetenreste unter Kosten-
preisen.

Ein gut erhaltenes schweres
Pelz -Capes

billig zu vetkausen Drudenstr. 10,
Vorderh. Port. 1684

Körlcen, Düsseldorf
Schmidt, Hettenburg

Minerva,
kl. Wilelmstr . 1—3

Iarroy , Frankfurt ]►
i assHuer Hof,

Kaiser Friedrichsplatz 3
Meyer, Frl ., Hamburg y
Westenwoudt , Amsterdam
van de Copello, Amsterdam
Konnenhnf, Kirchg. 89/41.
Meyer, Bielefeld
Mainzer, Köln
Grabowsky, Köln
Deissmann, Cubach
Thomas, Edesheim
Sörensen, Hamburg
Krönig, Köln
von der Heyden, Hamburg
Sprotte , Hamburg
Müller, München

Promenäde-Hotai,
Wilhelmstr . 42.

Bergmann. ^
d iellenhof , Nerostr. 11)

Prüfer , Stuttgart
Wirth , Limburg ' -9
Solbach, Wüssen

Quisisana,
Parkstrasse 4, 5 & 7. , i

Plate , Bremen &
Kaempf, Berlin
Plate , Fr ., Bremen
Schulze, Frl . Bremen ^
Reichspost, Nicolasstr. TS.
Schmitz, Frl ., Düsseldorf
Ledebrink, Hannover
Weber, Köln ’
Rhein-Hotel, Rheinstr. 16,
Oberstadt , Schwalbaä
Stumpf, Kfeuznach

Ritters Hotel u. Pension
Taunusstr . 45.

Cornelius, Frl . Iohannisbeig
Badior, Frl ., Iohannisberg
Grimm, Ilmenau s 4

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Meinas, Fr . m. Tochter, Danzig
Mischke-Meinas, Frl ., Danzig
Rose, Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Delaveux, Fr . m. Begl., Lüttich
Delaveux, Frl ., Lüttich
Savoy - Hotel, ßärenstr. 3.
Passmann, Essen _

ächweinsberg,
Rhein bah nBtrasse K,

Grosse, Dresden '
Bopass, München
Koobe, m. Fr ., Köln
Conhum, Geldern
Heinrich, Alfeld
Hager , Ludwigshafen
Suer, Remscheid
Schäfer, Stuttgart
Taunus-Hotel, Rheinstr. 13
Paehler , Kassel ■- /
Staut,s Holland
Henrichsen, Hamburg
Mantz , Neustadt
von Hartmann , Berlin
Hobe, Berlin ^

Victoria , Wilhelmstr. 1.
Wasserschieben, Giessen

Weins Bahnhoistr. 7.
Roether , Bad Ems
Gross, Offenbach

In Privathänsern:
Adelhaidstr. 4.

Löbker, 2 Frl., Münster
Schumacher, m. Farn. u. Bed.,

Stralsund
Pension Crede,

Leberberg i
Parker , Fr ., Brüssel

Villa Helene,
Sonnenbergerstr. 9

Zimansky, Frl., Hirschberg
Markus , Berlin

Christi . Hospitz I .,
Rosenstr. 4.

Thoenes, Fr ., Bonn
Thoenes, Frl ., Bonn

M^ tJn «lourdan,
Rheinische Möbelfabrik,

Johannisstr . 12,14 . MAINZ Heiliggrabgasse 4.

Complette Simiriereiariditungen
in allen Preislagen.

Eigenes Fabrikat. Dauernde Garantie.
Jede Lieferung eine Empfehlung» 151/121

Musik-Unterricht (Sip"“ rK.™™ «*anerkannt bewährter Methode,
ertheilt KapellmeisterGlaubitz , Seerobenstr. 16. Gartenh. p.

Sprechst. 1—^ 4 Uhr. Sonntags von 11 Uhr ab.
VortragS -Abende , Ensemblespiel.

Meine

Masken-Verleih-Anstalt
befindet sich dieses Jahr in meiner Wohnung Grabne»
strafte 2 , Ecke der Marktstr. Elegante Herren- und
Damen-MaSken-Tostüme, sowie Domino« in größter Aus.
mahl billig zu verleihen und u verkaufen. 8886
Hochachtungsvoll Heinrioh Brademann.

'
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Unser diesjähriger grosser

den 12. er*

Iler man ns Sk  Froftzheini
Webergasse 12/14.

beginnt Mittwoch

Restaurant Jung,
Mainz §ktzelsgajse 15. Mi

VereinTarn
hinter dem Theater.

Für die Fllstnachlstaoebringe meine Restauration in empsehlkndk
Erinnerung. Prima Actienvivr , reine Weine , vorzügliche
Küche zu jeder Tageszeit l^b

Fastnacht-Samstag de»
8 . Februar . Abends 7 Uhr
71  Mir » :

Großer
Masken Kall

mit Verth eilung von
4 Lame«- ubü  3 herm-

Für die uns anläßlich des uns betroffenen
schweren Verlustes allseits entgegengebrachte warme
Theilnahme, für die schönen Blumcnspenden, das
zahlreiche üVrabgeleite. Herrn Pfarrer Schlosser
für die trostreichen Worte am Grabe, sowie den
verehrlichen Mitgliedern des Männergesangvereins
„Concordia" für den erhebenden Grabgesang, sagen
wir hiermit unseren herzlichsten Dank.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:

Sophie itnn»5Pro.
-Wiesbaden , 7. Februar 1902. 1962

IBBT Musikalische Unterhaltung

Bei der am Freitag den 14. l. Bits., Vormittags 11
Uhr, im Distrikt Rumpelskeller beginnenden Nutzholz-Ver-
steigerung kommen noch weiter im Distrikt Brücher und
Christenborn zum Ausgebot:
Eichen : 40 Stämme von 28,27 Festmcter, 181 Stangen

Ir , 2r und 3r Klasse, 24 Rmtr. Schichtnutzholz
(2,20 w lang),

Birken : 3 Stangen Ir Klasse.
Biebrich, den 6. Februar 1902.

Der Magistrat.

sin sälnmtliche» Räumen «
unseres Turnerheims , ^

Hellmundstratze 2S . %
Preis der Eintrittskarten für Mit - >,

glieder KO Pf ., ferner steht den- »ferner steht den-
selben eine weitere Karte a 1 Mk , — V
zu, eine nichtmaSkirte Dame frei, für jede weitere nichtmaökirte
Dame ist eine Karte für 50 Pfg. zu lösen. EiiitrittSpreiS für Nicht-
mitgliebcr 2 Mark.

Kassenpreis : 2 Mark
Die Karten für Mitglieder können bei unserem Mitgliedwart,

Herrn Fr Ttrensch Kirchgasse 37, neben der Restauration Nonncnhof,
und diejenigen für Nichtmitglieder bei den Herren Heinrich Zadn,
Ecke der Mauritius- und Schwaldacherstraße, Louis Hutter , Kirch¬
gasse 60, Karl Hack« Ecke der Rheinstraße und deS Luisenplatzer und
Hch Zboralöky, Römerberg 2/4, in Einpfang genommen werden.

Eintritt ist nur mit carncvalistischcm Abzeichen gestattet.
Kinder unter 14 Jahren habe» keinen Zutritt.

Wir laden unsere Mitglieder und Freunde zu recht zahlreicher Be-
theiligung ergebenst ein.
»786 Der Borstarid_

In deni hiesigen Stadtwald konimt zur Versteigerung.
I.  ain Donnerstag , de» 13 . l Mts .» im Distrikt

„Rmnpelskeller ":
Eichen : 9 .Rmtr. Knüppel,
Buchen : 356 „ Scheit, 85 Rmtr. Knüppel,

6100 St . Pläuterwelien;
II . am Freitag , den 14 . l. Mts ., im Distrikt

„Rumpclskellcr " und „Gsorgenbo -nerstiick:
28 Eichen-Stämme von 30,58 Festmtr.,
72, Buchen- „ ,, 60,06 „

4 Rmtr. Eichen-Schichtnutzhvlz.

Ausser meinem sehr beliebten

No . 9 pro Pfund Mk . 1.60
empfehle _ '

noch besonders

Die Versteigerung beginnt an beiden Tagen Vormittag
11 Uhr im Distrikt „RumpelSkcller".

Günstige Fahrgelegenheit mit dem Zuge der Schwa•
bacherbahn ab Wiesbaden Vormittags 8 Uhr 45 Min.

Biebrich , den3. Februar 1902.
Der Magistrat.

V. : Schreiner ^,

Wiesbaden.
1902 ans den Dckrckt-n
. Eichen : 6 / °a - ^
Knüppel-Pdalholz,J .̂CU• ca. 60 L-tuckD-r°
t. Wellcu. Birken ^
Alles DurMforituE

Morgen , Samstag , den 8 . Febr .»
AbendS : 1970
(Irosser

* Mr . 18

Yisiten =Kaffee
pro Pfund Mk . 1.80

als ganz vorzügliche und preiswerthe Qualitütskaffee.

IHoLzverkaufMaskenball sowie

im „Römersaal

Zlimßllg-.Metzelsuppe 70 rrn Scheit und Knüppel, 3 Hdt. Westen. AsteS Durwfor
holz sitzt unmittelbar an der Aarstraße. Zusammenkunft
„volzhackerhäuschen"._ _ _ -

Bekanntmachung.
Dienstag den »8 . März »» 02 , Nachm

3 Uhr, werden die der Susanne Schlinge!
zu Wiesbaden und deren minderjährigen Kindern ge
in der Gemarkung Dotzheim bclegenen Immobilien,
tckel 1384, Stockbuchs-Rr. 2597, 2598, 2159b, 1345k
Stockbuchs. von Dotzheim, bestehend aus:  1 ) einem
stockigem Wohnhaus mit Orchester, einer Scheune, >
Stall und Kelterhaus, einem Schweinestall, einem4
und Abort, belegen in der Römergasse, zwischen LMI
Philippine Wintermeyer einerseits und Friedrich
WintermeherH. Wwe anderseits, taxirt zu 24,000  ^
2) zwei Gärten und einem Acker, taxirt zu 4390 -
zusammeu taxirt zu 28,390 Mark, im Gemeindeznnn
Dotzheim öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 30. Januar 1902.
1959 Königs . Amtsgericht l*

wozu srkundlichst cinladet A.H.LinnenkohlJakob Nikolai,
Hy Hirschgrabe» 21.

Platze»
1901

14 Pf . Besten reinen Breuuspirirus ulte und Jilteste Kaffee «HU st er et wi
15 Ellenbogengasse 15bei 5 Ltr. 13 Pf pr. Schopp.

Beste la Kernseife bei 5 Psd. 22 Pf.
80 Pf „ Glhzerinschmierseife bei 5 Pfd. 18 Pf.

Sflff. 125. J. Sehaab, GrobcoSr, 3.
Feinstes Salatöl Schopp.. 40 bis 80 Pi ., Naböl (Vorlanff.. -- - 12 166

.5, 60 und 80 Pf. Die von dein Kaiserlichen Patentamt berausgegebenen

Patentschriften
über die im Deutschen Reiche ertheilte» Patente, sowie das Verzelchniß
der Gebrauchsmuster Eintragungen und das

Waarenzerchenblatt
sind in unserem Bnreau, Wellrchstraße 34. von 9 bis 12 Ufo‘
tag« und 3 dis 6 Uhr Nachmittags, mit Ausnahme der Sonn - und
Festtage, zu Jedermanns Einsicht ausgelegt.Der Centralvorstand

deS Gewerbevereins für Nassau.

Süßrahmmargarine stets srjsch per Psd. 5;

Der von Ihnen in Ihrer geschätzten No. 21 geschilderte Vorfall
am 23. v. Mts . auf Bahnhof Schicrstein ist in gütlich vereinbarter
Weise beigelegt worden, indem die beleidigenden Aeußerungengegen den
Stationsbcamten zurückgenommen und der Gemeinde Schierstcin 100 M.
sür die Ortsarmen überwiesen wurden. b

Wiesbaden, 1. Februar 1902. _ 1833

(RÖSS;



8. Februar 1902.
Der Sigsfeld 'sche Drachen-

Ballon.
Der Sigsseld 'sche Drachenballon ist eine Erfindung des

leider in so jäher Weise eigenartig dem Leben entrissenen
Hauptmanns Barth v. Sigsfeld vom Berliner Lustschiffer-
Bataillon.

Me Konstruktion dieses Ballons war dadurch veranlaßt,
daß es Hauptmann v. Sigsfeld als allein richtig erkannte , den
Fesselballon für militärische Zwecke Formen zu geben , der
auch sehr bedeutenden Windstärken widerstehen konnte . Ein
Ballon in Kugelform ist solchem natürlich nicht gewachsen.

Der Gedanke an sich ist wohl nicht neu , aber praktische
Erfolge mit seiner Ausführung zu erzielen , war Hauptmann
v. Sigsfeld Vorbehalten.

v. Sigsfeld 's Drachenballon ist in den letzten Jahren bei
den großen Herbstübungen erfolgreich benutzt worden.

Bekanntlich war Hauptmann v. Sigsfeld in letzter Zeit
auch mit Herstellung eines Ballons beschäftigt , mit dessen
Hilfe er sich weit länger als bisher möglich in der Luft halten
zu können hoffte.

Hauptmann von Sigsfeld und Dr . Wölfert . Der ent¬
setzliche Tod , den Hauptmann von Sigsfeld bei der Ballon¬
katastrophe bei Antwerpen geftmden , erinnert an ein schau¬
riges Ballonunglück , welches im Jahre 1897 unter den Augen
des so jäh Verswrbenen auf dem Tempelhofer Felde statt¬
fand und bei welchem Hauptmann von Sigsfeld nur durch
einen Zufall dem Tode entging . Der Luftschiffer Dr . Wöl¬
fert hatte damals einen lenkbaren Ballon erfunden , für wel¬
chen sich Hauptmann v. Sigsfeld umsomehr interessirte , als

Wiesbadener Geaeral-Aazetger«
bei diesem zum ersten Male ein Motor , sowie eine feste Ver¬
bindung zwischen Ballon und Gondel zur Anwendung kam.
Im Sommer 1897 stieg der Ballon von dem Kasernenhofe der
Luftschisser -Abtheilung auf dem Tempelhofer Felde - woselbst
die Füllung , sowie die Vorbereitungen von Hauptmann von
Sigsfeld geleitet wurden . In derGondel nahmen Dr . Wöl¬
fert und ein Elektrotechniker Knappe Platz , während Haupt¬
mann von Sigsfeld erst kurz vor der Abfahrt von der Mit¬
fahrt Abstand nahm . Als sich der Ballon in etwa tausend
Meter Höhe befand , explodirte plötzlich der Motor und die
Füllung des Ballons wurde von den Flammen ergriffen.
Hauptmann von Sigsfeld , der den Aufstieg vom Kasernen¬
hofe aus beobachtet , warf sich aufs Pferd und jagte der Un¬
fallstelle zu und erreichte als erster die abgestürzten Leichen
der beiden Luftschiffer , die mit der Gondel auf einen Kohlen¬
hof an der Ringbahnstraße in Tempelhof niedergefallen war.
Der Offizier war beim Anblick der Tobten , die wenige Mi-
nuten vorher mit den besten Hoffnungen beseelt von ihm ge¬
schieden, auf das tiefste erschüttert.

Kaiserliches Geschenk . Eine arme Wittwe zu Spel¬
dorf (Koblenz ) , Mutter dreier unmündigen Kinder , hatte sich
in ihrer Noth an unseren Kaiser mit der Bitte gewandt , ihr
eine Nähmaschine zu schenken. Der Kaiser hat dieser Bitte
entsprochen , denn die Wittwe erhielt zu ihrer großen Freude
dieser Tage die erbetene Maschine.

Das Skelett eines Hünen . Bei der Ausschachtung des
Kellers eines Neubaues vor dem Neuthor in Linz a. Rh.
wurde in einer Tiefe von fast 2 Metern ein Sklett gefunden,
dessen Unterschenkelknochen die ungewöhnliche Größe von 67
Centimeter aufwiesen . Die Breite des Schulterblattes be¬
trug 17| s Centimeter . Ter sehr gut erhaltene Schädel , in
dem noch sämmtliche Zähne vorhanden waren , zeigt unge¬
wöhnliche Mmensionen , so daß derjenige , der hier bestattet
wurde , eine wahre Hünengestalt gewesen sein muß . Es ist
dies die zweite Leiche, die an dieser Stelle ausgegraben
wurde , die erste wurde bei Beginn des Baues im vorigen
Herbste gefunden.

Ein polizeilicher Mißgriff erregt in Münster nicht ge-
ringes Aufsehen . Drei Damen und ein Herr waren nach dort
gefahren , um Einkäufe zu besorgen , versäumten aber den
letzten Zug und beschlossen nun , bis zum ersten Frühzuge eine
Bierreise anzutreten . Als die Gesellschaft gegen 1 Uhr den
„Franziskaner " betrat , wurden die drei Damen von einem
erst kürzlich engagirten Wachtmeister verhaftet und in Poli¬
zeigewahrsam untergebracht . Alle Widersprüche waren ver¬
gebens . Erst am andern Morgen wurden die drei Damen
von einem Kriminalwachtmeister , der seine Sommerferien zu¬
fällig im Hause der Jnhaftirten verbracht hatte , rekognos-
zirt und in Freiheit gesetzt.

Entlarvt . Bor ungefähr 2 Jahren ließ sich in Siegen
ein Kurpfuscher , Namens Löh , unter dem Titel „Homöo¬
pathischer Laienpraktiker " nieder . Er fand auch bald eine
Menge Pafienten , die sich namentlich aus den Kreisen der
hier zu Lande bestehenden mannigfachen religiösen Sekten
rekrutiren . Das Sprechzimmer des „Mediziners " war mit
Bibelsprüchen und frommen Bildern über und über bedeckt
und er wußte den Patienten , deren Zahl sich mehr und mehr
steigerte , stets einen frommen Bibelspruch mit auf den Weg
zu geben . Bald verbreitete sich denn auch die Mär von seinen

_ _ 17. Jahrganz: Nr. zz,
wunderbaren Kuren und reichlich flössen die Gelder.
dem Wunderdoktor in oft überreichem Maße freiwillig ^
bete. Namentlich war es die Weiblichkeit, die den fwo^
Mann in Anspruch nahm . Zuletzt wurde aber doch &
Polizei auf seine sonderbaren Kuren , namentlich an bet^
denen jungen Mädchen aufmerksam und der Homöopath m
es vor , mit Hinterlassung seiner Familie heimlich zu
duften . Nunmehr stellt sich heraris , daß man es mit
abgefeimten Schwindler zu thun hatte , der , ehe er sich itt
Siegen niederließ , in Lüdenscheid Fabrikarbeiter , gewesen wer

Der Galan in der Klemme. Ein junger Pariser Kaufm^
der wegen seiner Erscheinung von der Damenwelt stark umschwäch!
wurde, machte vor ungefähr einem Jahre die Bekanntschaft| |L
jungen, bildhübschen Dame . Diese erklärte ihm, daß sic Modistin In
und in einem großen Atelier arbeite. Doch war sie niemals zu
wegen, ihren Namen und ihre Wohnung zu nennen. Der Kaufmann
drang nicht weiter in sie, er träumte von allerlei romantische
Gründen , welche seine Geliebte zum Schweigen veranlassen könn.
ten, und fand das Verhältniß nur noch interessanter und pikant«
Unlängst nun wollte der Kaufmann sein Liebchen zum Standes^
te führen : aber die Schöne verhielt sich dem Anträge ablehnend
gegenüber und weigerte sich fortgesetzt, zu sagen, wer sie sei. Ta
verlor der junge Mann die Geduld und beschloß, den Schleier der
Geheimnisses zu lüften. Eines Abends, als sie sich trennten, un,
ihre Wohnungen auszusuchen, schlich er hinter der Geliebten her M
stellte fest, in welcher Straße , in welchem Hause und in welch«
Etage seine Angebetete wohnte. Am nächsten Mittag begab er sich
hierhin und erllärte einer alten, würdigen Frau , welche ihm jjsi.
nete und die er für die Mutter seiner Braut hielt, den Zweck seiner
Besuches, daß er fest entschlossen wäre , das junge Mädchen zu h«.
rathen . Die alte Dame war über alle Maßen erstaunt und eröffnest
dem Kaufmann schließlich, daß sie nicht die Mutter der in Finge
kommenden Schönen, sondern deren — Schwiegermutter sei. „Und
dies hier", dabei öffnete sich die Thür und ein Herr trat ins Zi„.
mer, „ist mein Sohn , und der Mann jener Dame ." Dem Kaufmann
wurde bei dieser Mittheilung unheimlich zu Muthe , zumal da die
Mutter ihrem Sohne sofort erzählte, was sie soben gehört hatte,
und derselbe eine drohende Haltung einnahm. Man rief schließlich
die Schwiegertochter und die „Braut " des Kaufmanns , welche be¬
stimmt erklärte, daß sie den fremden Menschen nicht kenne. Da kani
dem Kaufmann in seiner Angst ein rettender Gedanke. Er stellte sich
wahnsinnig und spielte seine Rolle so meisterhaft, daß Mutter,
Sohn und — Schwiegertochter den armen Irren herzlich bedaner-
ten. Man ließ die Polizei holen und den Kaufmann nach der Wache
schaffen, wo er, glücklich, der Gefahr entronnen zu sein, dem Kam-
missar reinen Wein einschenkte.

Was König Eduards VH . Krönung kosten wird.
Wie der Pariser „Matin " schreibt, schätzt eine aus offizielle
Angaben basirte Berechnung die Kosten der Krönung König
Eduards VII . auf mehr als 1000 Millionen Francs . Mehr
als 20 Millionen werden nur für Roben und Kostüme für die
Pairs und ihre Gattinnen , für den hohen Adel und die großen
Würdenträger ausgegeben . Ein Kredit von 25 Millionen
Francs ist für den Empfang aller Könige und Fürsten und
aller außerordentlichen Gesandten aus allen Ländern ausge¬
setzt. Ebenso sind 25 Mllioneu für die Bankette und Fest¬
lichkeiten im ganzen Königreiche bewilligt . Ob man sich
amüsiren wird ? Das weiß man nicht : aber das eine ist sicher,
daß man sehr viel Geld ausgebeir wird . Und wofür?

Mit Morphium vergiftet hat sich ein in Plagwitz sLeipzigj
wohnhafter 34jähriger Arzt . Der Grund zu dem Selbstmord dürste
in einem Nervenleiden zu suchen sein.

Wiesbadener Beerdigungs -Institut
Gebr . üengebaner

(Inhaber Wilhelm Weu&rebaner)
Telephon 411.

Patentamtlich
geschützte

Sargstütze.

Laden:

taitiusstr. 8.

Telephon 411.

Neuheit
zur Verhütung des

vorzeitigen
Einfallens d. Särge.

Lager t

Schwajtiacherstrassg
22u. 25.

Hebern ahme
von

Leichentransporten
nach allen Gegenden

unter coulanteu Freisen.

Dekoration
bei Leichenfeiern.

(Aufstellung von
Katafalken, Kandelabern

etc. etc .1 1198

Alle Arten

Holz- u. RHetalisärge
nebst

Ausstattung derselben.

Niederlage
von

MetallSärgen
mit T-Eisen-C«nstruktion.

Todes- ^ Anzeige.
Nach Gottes unerforschlichem Nathschluß ist

unser lieber Gatte , Vater , Großvater , Schwieger¬
vater , Schwager und Onkel

Km Fra«; Kilian,
Steinhauer,

nach langem , schweren, aber standhaft ertragenen
Leiden am Mittwoch Nachmittag 27 * Uhr in ein
besseres Jenseits abgerufen worden.

Um stille Theilnahme bitten
Wiesbaden , den6. Februar 1903.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Susanne Kilian und Kinder.

Die Beerdigung findet am Samstag , den 8.
dss . Mts ., um 4 Uhr Nachmittags , vom Trauer¬
haust , Ludwigstraße 12 , aus statt . 1951

Khelalsches

Technikum Bingen
ßu » Maschinenbau und Elekfrotoohoik.

Programme kostenfrei. 9900

Circa 1O0 Arbeiter gesucht
znm Möbeltragen re.

für die Zeit vom 15 . März biS IS . « Pril 1902
Bewerber können sich jetzt schon einschreiben lassen. Guter
Leumund od. Fnhrunasatteft ist vorher einzureichen, worauf
Aufforderungzur persönlichen Meldung erfolgt. 76b

L. Rettenmayer, Möbeltransport , Wiesbaden.
«MM

Sarg -Ilag ;azin
W. Leimen , MWmße 22,

empfiehlt sein große« Lager aller Art
Holz» und Metallsärge , sowie complette

Ausstattungen
»u billige « Preisen . 1628

von
Telephon

810
Bleichstr-

19MLMSZSN Blau,
gegr 1866,

empfiehlt bei eintretenden Trauerfällcn sein große« Lager in

Holz- und Metall -Särgen
^ " jeder Art.

sowie Lager siimmtlicher Leichen-Ausstattungen.
Prompteste Bedienung . — Billigste Preise.

Bei vorkommendem Stervesall genügt Anfrage oder Bestellung
Blcichstraße 19 im Laden.

tesbadenec Jtetdigungs-Inflitut

Alleiniger Fabrikant
von Lochers Antineon.

Locher ’s Antineon
(Marke ges. gesell.) Zus. 40 Sars. So Bur-
zelkr. 10 Ehrenpr. loo Wgst. 100 Cogn.
Unschädlichesinnerliches Mittei gegen

Blasen- und Harnleiden
(Gonorrhoe-Ausfluss, Harnbrennen,

Harndrang, Blasen-Katarrh etc.)
Dr, msd. Lewis schreibt: „Dis Heilung von

Genorrhos und Blasenleiden nahm bei Anwendung
von„Lochir'sAntinson" einen ungewöhnlich raschen
Verlauf und kannten Patienten mit acutsr(frischer)
Gonorrhoe schon nach einigen Tagen als gaaund
entlassen werden,“— Viele ärztliche Zuschriften!
Flasche Mk.2.60. (Ausserh.Deutschl. M.4.)
Zu haben in den grösseren Apotheken,

AusführlicheProspekte gratis durch
A. Locher, Pharm. Labor., Stuttgart.

Man hüte sich vor Nachahmungenuni
achte auf nebenstehendenNamensaugl

Ernst Neuser,
30 Kirchgaffe 30 . Iflioailtrtbi »« 30  Kirchgaffe 30.

k-vis d.Nonncnhos nahed. Faulbrunneap-

Beste Bezugsquelle
für

elegante fertige Herren-n. Knaben-
Garderoben.

Confirmanden-Anzüge
in grösster Auswahl von Mk. 10 .— bis »O.- . 1759

Dampfschleiferei und
Messerschmiede

OK Philipp Krämer , Wesdött,
Werkstätte : Webergasse 3 , Hof rechts,
Wohnung : Marktstratze 12,

npfiehlt sich im Schleifen und Reparire » alle
-chneidewerkzeuge, Kraut - und (yurkenhove »
jleischhackmaschinenund Kaffeemühlen , sowiea
rt Haushalt , Metzgereien, Wirthschaften und Hotels
mimenden in mein Fach einschlagende Artikel bei schnell
nd billigster Bedienung.

Den ganzen Tag wird geschliffen.

2445

Heute Samffag Abend von 6 Uhr • *'
Metzei &uppe?

frische Hausmacher - «Turat»
F . Budacb»

Walram st rast«
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per fofort ober später
Jahre » - Wohnung,

f ! q , von all, Eh-paar. Oft.

ÄrsL " "" «
"MrlLSpril
. .kockl Wohnung. 8 Zimmer, mit
!!waS Marten . Offerten mit
«reisangabe erbeten
^ Major v . Unruh,
^ S chierstciiierstr. 2.

pol Jüjtijtt|

W Wijttmr

WohNÄNgeu.
In meinem Neubau Adel-

beidftr. 101 sind hoch-
herrschaftlicheWohnungen , be-
gehend aut 7-Ziuimer -Etageii,
z iöalkons, mit allem Com-
fort, der Neuzeit entsprechend,
nebst zwei großen Mansarden,
3 Kellern (2 Stiegenhäuscr ),
3 Closets, schön. Garten , zu
verm. Näh. daselbst. 897

6  Znumrr. _

AessellmchsLr.2
(a,i der Walkmüblstraße) Billen-
Reubauf. 2 Familien eingerichtet.
Bell-Etage6 Zimm, Erker, Balkon,
M , Kücheu. 2 Mans. Pr. 1. April
-u verm. S!äh. daselbst oder Dam-
dachtbal 43._ 1858
; 4 Zimmer _
Lerderslrafte IS , 2 Treppen
•U  hoch, ist eine Wodnung von
4 Zimmern , Küche, Bad und
allem Zubehör sofort od. 1. April
zu vermiethen. Näheres daselbst
I Trepve hoch._755
Lchöne4 Zimmer-Wohnung Bel-
A Etage mit reichlichem Zubehör
her1. April zu vermiethen. Näh.
Rieblstraße 23, p. 1704

3 gnitmey. _
Lerrschaftl. 3-Zimmer-Wohnung,
"V nächstd. Kaiser Fricdr.-Ring,
mit reich!. Zubeh. per 1. April zu
Denn: Näh. K, Münzner , Verl.

Mlstratze 23.  733
mrauritlusstraßc 7. 1 Stg . 3

Zimmer mit Balkon, Küche
und Zubehör per 1. April zu verm.
Wh. im Laden, Lederhandlung.

582
2 Zimmer.

9 .stimmer in. Mansarde f. einz.
**  Dame passend, per 1. April
zu vermiethen. 1703

Näh. Riehlstraßc 23 park.
1 Zimmer und Küche zu verm.
1 an ruhige Leute. 1904
, Näh. zu erfragen Walramstr. 25
WsLaden.

JAabliung zw. Sonnenbcrg und
.. Rambach, 2 Z. K. u. Zubeh.,
fw 150M. zu verm.

Villa Grünthal.
^ Döbiirte Zimmer.
ĥ dlerstraße 53 ein Zimmer aus

1' März oder später zu ver»
Mthen. 1906

, , !fc 27, 3 , möb-
chrtes Zimmer an Herr» zu

Lm-tden. _ 1851
(gut möbl. Zimmer zu vermieth.
^Frankens,r . 26, 1. 1488
N ^ ändige Leute erhalten Kost
]*,» Un&Logis. Näheres
dlL -rriedrichstr. 47, V. 2 l.
E)^ ^ a»nstr . 26 . Vorderhaus

/ ĥ , l. möbl. Ziuimer
L^Nuuethen._ 1739
(&*" scheues möot Zinimcr
ie-. '^ °" miethen. Näh. Michels-

1 l . 1763
L ' "uie»strafte 2 . Parterre,
h.» ^ halten reinliche Arbeiter
^L ^ Logi«. 1735
«d. ? uiöbi. Zimmer an l
W w- Sellte  zu vermiethen.>> !i>̂ °Mkrbkra 28. 1 Kt. 8786
Mncs , gr, ,„0,,̂ bill.
ük«S,->. "̂ >»icthen Schwaldacher-

2 l.  _ 1779
,.Mbl . Zimmer
ftar, vermiethen Schwalbacher-

1752
-ij'^ Arbeiter erhallen lstoft

^ Schmalbacher
^LL -hPart . 806

2 ®t „ erb. cm
Jillj“™ L Mann schön. Logis

■kL ___ 1847
Ijl ** sindcn in gut bürger-

«l>, ge.? ssE>ause vorzügliche Pcn-
K ^ '. 700  M. Prima Hefe.

>r. 3, 1, St . 1821

g(T>ef}enbßr. 3, 1 St . erhalten
junge reinliche Leute Kost

und Logis._360
rtllobt . Zimmer mit 2 Bellen

sofort zu vermiethen. Näh.
1896 W-llritzstr. 83. v . 2 l.

rbeitsamer Familienvater wünscht
A 30 M. z. leih, bis 26. d. Mts.
Pünktl. Rückz. nebil Zins bis Mai
Off. u. W. D. 300 a. d. Exped.
d. Bl. erb._ 1905

3 —400 Mk g. gute Zinsen
und Sicherheit zu leiben gesucht.

Offerten unter Ick. 17. 250 post¬
lagernd
1912_ Berliner Hof.
Ĉ n Nastätten ist e. neues, massiv
x ) erb. Haus, 13 Räume, Veranda
u. Garten z. d. bill. Preise von
12000 M zu vcrk. Näh. durch
Willy Redhardt, Nastätten. 4395

10—12,000 Mark
per April ausznleihen. Vermittler
verbeten. Off. u. H. M. 1828 a.
d. Exped. d. Bl. erbeten. 1829

IkriiliinJiuicuMmn
Seerobenstr 9, 2. Hth. 2 Sk . l!j.
_±862

|irS 4«lm4tt. c%w
aller Art in feinster Aussührung
zu billigsten Preisen. Maaßarbeit
innerhalb 6 Stunden . Johann
Blomer , Schästefabrik, Neug. 1
Nlcttnäffcn . Sof. Hilfe garant'

Prospekte re. frei d. Zimmer-
mann & Eo., Heidelberg. 426

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ningofcnbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 2073 an Erp_29sst
drapier , Metalle u. Teppiche
V  f . Fuchs , Adlerstr 15. 1556

Notzhrraee
gras , alle Polsterartikel em¬
pfiehlt billigst 40

A . Rodelhermer,
Mauergasse 10._

Gummi-Arrikel,
Pariser Neuheiten, für Herren u.
Damen. Jllustr . Preisliste und
Broschüre. 129/112
Fritz Welcker. Frankfurta. M.40

Wie l)r . m«ck. ü «ir von
Asthma Tp®

sich selbst und viele hunderte Pa¬
tienten heilte, lehrt unentgeltlich
dessen Schrift. 802 36

Contag <& Co ., Leipzig.
er in Düsseldorf a./Rhei«

oder Umgegend eine hochfeine
Herrschasti. Besitzung, Ritter¬

oder Schloßgut, Villa, Haus,
Terrain rc. zu erwerben wünsch,«
der wende sich vertrauensvoll an
die seit 1875 bestehende Jmmo
bilien-Firma 390/79

M -Ms & Co.,
Düsseldorf . _

gfly Prima Referenzen. "WW

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Geriach,
Schwalbachrrstrafte IS

Schmerzloses Ohrlochstechengratis

Kaiscr-PanoiMiL.
ManriLiusstraße 3,

neben der Walhalla.

Ausgestellr vom2. bis 8. Februar:
Vierte Reise in das

malerische
Tirol.

Eine herrliche Wanderung durch's
Pusterthal über Mühlbach,
Amholz, Prags, Niederdorf, Tob-

lach, Lienz rc. bis Dölsach.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr,
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 PIg.

Abonnemeiit.

Mit iilitifeiYiiucjk
verschwinden Hantunreiuig-
keiten und Hautausschlage.
wie: Mitesser, Flechten, Blmhen-
Finnen, Gesichtsrölhe ir. durch täg,
iches Waschen mit Radcbeulcr

Mlaieeifdiittelieije
v.Bergmann LEo.,Radebeul-Dresd.

Schutzmarke: Steckenpferd.
ä St 50Pf . bei Georg Merlach,
Ioh . B . WilmS und Drogerie
SanitaS . P . St  D . Seltg-
mann . _ 937
INcr schnell u. billig Stellung
KV will , verlange per Postkarte die
VoutooksValcaarenport Eßlingen.

840/0

ĉ apeziere sauber und gut 30 Pfg.
^ p. Rolle. B . Müller , Schwal-

dacherstr. 17, Hlh. 2. Karte genügt.
_ 1804
jriteurin empfiehlt sichi.Abonne-meut und Ballsrisuren.
1810 Dorkstr. 15, Hth. 3 r.
ttleni . Etagenhaus m. Thorfahrt
»7t- und groß. Werkstätten, gegen
Grundstück, an Dotzheimer- oder
Schiersteinerstr. belegen, z. tauschen
ges. Agenten verbeten. Offert, u.
R. 51. 795 an die Exped. d. Bi
_799

Kri Anken
und Heiserkeit benutze nur

KropiisTiiSolzLLL
Vorzüglichb. Stickhustend. Kinder

echtä Fl . Mk. 1.— bei
Apotheker Otto Siebert , Marktstr
Wellritzdrogerie Fritz Bernstein
Wellritzstraße. Adlerdrogerie Fritz
Bernstein, Moritzstr. Eentraldrog
W. Schild, Friedrichstraße und
Michelsberg 23. 778/35

Ärrliü ufc.
Gm erhaltenes

Transport-
Dreirad

billig zu verkaufen.
Näheres,n der Exped. d. Bl. *

3 wei kleinere gebrauchte Firmen¬schilder zu kaufen gesucht.
Singebote mit Preisangabe unter
X. W. 50 an die Exped. d. Bl.
erbeten._ 1871

Für Landwirthe.
Strohseilspinnmaschiue zHand
betrieb) zu verkaufen. 1921
_ Dotzheimerstraße 69.
LLLebrauchte Mövel , noch g.

erhallen, billig zu ver¬
kaufen. 1894

Näh. Grabenstr. 28, 2.
Qtaub -Erker (1.50= 1.90) zu
£  vcrk. Helenenstr. 7, p. 1926

artoffelu iMagnum bonum)
„ i ä Kpf. 20 Psg., k Etr. 2 M.
fortro. zu haben bei G . Faust,
Landwirtb, Hellmundstr 31. 1892
V) u verkaufen Eis. Bettstelle:
o Strobsackm. Keil(Vormittags)
Adelheidstr. 79, Part._ 1610
Fahrrad (Wanderer) sof. sehr
'fy billig zu verk. Riehlstraße 4,
1 St . rechts. 1685

2 Federroitcn und 1 doppelsp.
Wagen zu vcrk. Helenenstraße3
bei Ph Nüh !._ 1832

@uj erhaltener, dreiarmigerPetrckiilMßer
ist billig zu verkaufen

Manritiusstraße 81 links.
0 »tltoffein (51agnuna bonuiu)

per Etr. 2 Mk., bei 10 Etr
billiger. Abzugeb. bei P . Göttel,
Schwalbacherstr. 47, 1._ 1497

Jt
pro Sack 50 Pfg.. per Etr. 1 Mk.,
empf. L Debus, Roonstr. 8. 1046

4 junge Bernhardiner,
3'/« Wochen alt, garanlirt reine
Rasse, zu verkaufen 4 40 Mark.
Näheres Exped. 1570

.in seid. Domino für 3 M. zu
Verl. Rheinstr. 67. 3. 1792

S Herrcn-Maskenanzügc bill. zuverleihen. Näh. Schachtstr. 20,
2 rechts._ 1563

oth. « » .-Domino billig zu
verl. Taunusstr. 47. 2. 1825

tlaS Maskenkestüme (Baby
u. Dominos) zu vert. oder zu

verl. Bleichstr. 9, Part . 1911

Waskkn-CskillaeW
verl. Taunusstr. 23, 3._ 1891
/Hin sch. Maskenanzug s. 7 M.

z. Dl. Weißenburgstr. 4, 2 St . I.
1897

zu
verk.
1900

Zkid llßnm*a\n|, mr
Rheinstr. 73, Frmitsp.
schone Damen-Masken-Anzügc

billig zu verl. oder zu verk.
Jadnstr. 14, Part . 1468
2 Masken-Anzüge(2 u. 3M.)zu verl. Blücherstr. 3, Mitkelb.
2 St . lks. 1652

Clkg. Utisdkli-Alifttg
(lor Lsiuzs ), PreiSm, billig zu
verk. Frankenstr. 17, 3 1. 1732
/Lin MaSkea -Anzug zu ver-

leihen Bleichstraße 17, 3 Et.
bei Leber. _ 1882
Qchwarzcr Hund m. weiß. Brust
-v entlausen. Wiederbrinqer erh.
Belohnung. Näh. Btsmarckring 26,
Part._ 1877
Herren - und Dainen-Masken-
vj -tnzüge zu verleihen Fricdrich-
straße 19, Seikenb. 1. 2. 1852

Sch. Dam.-Maske, Tirolerin, b.
zu verl. Fetdstr. 27 b. Schwiun.

Matkena»z! ge bill. zu vt.l
Btetchstraße 163

2

ilegastrr laafeiioiag
(Elsässerin) noch neu, billig zu
Verleihen . 1246

Frankenstr . 23 , Vdb 3 r.
D . MaSken -Anz , 3 Tiroler,

1 Eisässerin, 1 Doinino für 1.55
bis 3 M. z. verl. u. 3—8 M
ver!. Frankens,r. 19, P 1383

Schöne
Dameu -Masken -Anz.

von 2 M. an zu verleihen Fkid-
straße 4, Part . 1682

sch. Maslen-Anz. s 3 M. zu
verl. Schachtstr. 21. 2 r. 1679
[ask.-A.,Tyrol., Elsäss., Bäucri,.

Zigeuner, v. 2.50 au z. verl
Steinga sse 20, Frtsp. r. 1175
/Hin Maskenanzug (Tyrol.) zu
^ verleihen Seerobenstr. 5, Hlh.
25t . rechts. 1566
/Hine vochelcg altdeutsche Küchen-

Einrichtung , ganz neu, zu
verkauseu. Anstrich nach Wunsch
_ Herderstr,! 33, p.

Ein gebrauchter, aber noch sehr
guter Restaurationsherd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Exvedition._ 6282
•Jß  Geschüsiswagen, auch al« Break
&  eingerichtet, billig zu verkaufen.
Dohbeimcrstraße 74. 1707
(̂ tauberrrr , fast neu, s. billig
'«v z„ verkaufen. Näheres bei
E . Becker , Uhrmacher, gr. Burg-
straße 10._ 1808

D,e mechanische Wäscherei-
einrichtung im Wiesbadener
Sanatorium vom rothen Kreuz,
Schöne Aussicht, noch im besten
Zustand befindlich, steht infolge Ver¬
größerung demnächst zum Verkauf.
Reflektanten können dieselbej den
Dienstag und Mittwoch im Betrieb
seben. 70

Zum Kreppetbuckk»:
Diamantmebl, feinster a. Blüthen-

resp. Consectmehle, bei 5 Psd.
k 17 Ps.

Weizenmehlff., bei5Pfd. , 15 „
Weizenmehl „ „ „ „ 13 ,
Dr Oetker's Backpulver

ä Packet 8 „
Schweineschmalz, garant.

rein, bei 2 Psd. „ 58 „
Palmin, Pflanzenfett,

bei 2 Psd. „ 58 „
Landbutter, Ia , täglich

frisch, bei 2 Psd. „ 92 „
Süßrahmtaselbutter dto.

bei 2 Psd. , 112 „
Prima Rüböl p. 1/s Ltr . 33 „
Gemahlener Zucker ii Psd. 30 „
C .F .W .Scli wank « ffiieäbabcn
Lebensmittel-u.Weinconsumgeschäst
Telef. 414, Schwalbacherstr. 49,
gegenüb.d.Emser-n.Platterllr. 1834

Heute
Samstag

geben wir wieder jedem
Kunden bei einem Einkauf
von

3 Mark an
1 Paar gute Handschuh«,

bei einem Einkäufe von
5 Mark a»

1 Ltrang 10 Loth
schwarze Wolle

gratis;
dabei sind unsere Preise!

j stets

auffallend
billig.

Stoff zu Confirmanden-
Kleidrr Schwarz , Weis ?,
alle Mode - Farben per
Meter von 75 Pfg bis

Mk. 2 .30.

EgHrmandeil-Ak-m
MansLeiten. Tor-
settg,TasltzenMer,

Ltickerei-Röcke
abnorm billig

bei

(Jaggenhemi&Marx]
am Tchlotzplatz.

1640
Filiale

Wnbogeugajse 11.
/Cin tücht. Büglerin sucht Be>

schäftigung in einer Büglerei
oder nimmt auch Kunden außer
dem Haus« an Herderstraße31,
3 links. 176«

Wkits-Nachweis.
Luzeihn für  di ' ie if bi r.en wir bis

11 Uhr Vormittags
in unterer Trve?inon elnzuliekern.

1 m
s^ uchl. Schriftsetzer sucht sofort
&  Stellung . Off. n. A.  W . 689
an die Erved. d. Bl. erb. 689

in allen Zweigen des Haushaltes
durchaus tüchtig, sucht sür einige
Stunden des Nachmittags Be¬
schäftigung. Näh. in d. Exped. d.
Blattes. 9506
<7.ui Tapezierer s. Beschäfugung
^ in u. außer dem Hause. Gut
u. billig. Bestellung per Postkarte
erbeten. Nur Sonntags u. Abends
n. 8 Uhr zu sprechen Nerostr. 33,
Hth. 1 Sr . Fr . Schwalbach. 1818

Krankenpfleger
empfiehlt sich in Tag- und Nacht¬
pflegeu. Ausfahren. Näh. Web.-r-
gasse 38, 3 St._ 1790

Tüchtiger Kimtmamr,
mit allen Coniptoirarbeitcn ver¬
traut, flotter Correspondent und
Rechner, sucht passende Stellung.
Offerten unter R. L. 9 an die
Exped. d. Bl. 1863

Männliche Personen.
skQui tücht steiniger Gärtncr-

grhülse per sofort gesucht.
Georg Jung,

1840 P l a ! t e r st a ß e 104.
tl̂ üchr. Bauschremer, Bankarbeiter
^  ges. Adelheidstr. 31, P . 1827

Ein tüchtiger verhelratheter

Fuhrkrrecht
ges nclit. W . Thon. _185
Lauche zu Ostern e. Sohn achtd.
^ Eltern mit g. Schulkenntniss.
zur Er ernung d. Zahiuechnik. Off.
and v . 0 . 20 a. d. Verl. 1816

MalergehMfe,
in jeder Malerarbeit firm, sucht
Stellung. Off. u. T . N. 4406
an die Exped._ 4406

Ein Schuhmacher
ges. bei H . Beilstei », Helenen-
straßc7._ 1888
^ATuchbinderlehrling zuOslern

bei sof. Berg, gesucht.
Joseph Link, Buchbinderei,

613 Friedrichstr. 14.

per sofort oder Ostern gesucht
Oranienstraße4. 1884

Müdcheuheim und Penfio «,
Sedanplatz3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u,
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1034 P . Geister , Diakon.

Weibliche Personen.
^Htŝ ädchen könnend. Lseißnäheu

erlernen. Herdersir. 2. 1835
/C.i« Mädchen kann das Bügel«
^ erlernen Sedanstraße 13, Hth.
1 St . rechts._ 1491
Strümpfe und Socken

werden neu und angcstrickt Dotz-
heimerstr. 6, Hth. 1 St . 1618

Ein Mädchen
oder Bursche, 14—15 Jahre alt,
zu leichter Arbeit gesucht.

Cigaretten -Fabrik
1893 Grabenstr. 28, 2.

Arveitsnachmeis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermitteiunz

Televhon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheiluag I. f. Dienstbotru
und

Aebeitsrinneu.
sucht ständig:
A.  Köchinnen sür Privat,

Allein-, HauS-, Kinder- und
Küchenmädchen.

L. Waich-, Putz-u. Monatzftauen,
Näherinnen, Bügterinncn und
Laufmädchen

Gut empsobiene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilnug II.
A. für höhere Berufsarten:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Kranlcnpflegerinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Eprachlebrerinnen.

L. für sämmtl . Hotelper¬
sonal sür hier u. auswärts:
Hotct-u. Nestauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchcn,
Beschließerinnenu. Haushäcker,
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulein _̂
Colonial , Delicatetz-

unb Wein-Consum, eigene Kaffee»
Röst >ei, per sofort zu vermiethen
ev-ntl. mit Haus unter günstigen
Bedingungen zu verk. Offert unt.
R. H. hauptpostlagernd. 1890

Couditor Koch
kann Pr. sof. ff. Weinstuben unter
günst. Bedingungen übernehmen
cvcnt. mit Haus zu verk. Platz»,
Geschäfts- und Cursremdenverkehr.
Offerten unter R. 42 hauptpost-
lagernd_ 1689
^fi lle Schuhmacher Arbeite»
**  werden bill. ausgeführt. Näh
Sedanstr. 11, Hth. 1 St . r. 1123

Ott « Jacob,
Agentur,  Wiesbaden , Karlstraße 8,

bietet zum Verkaufe:
Neues Hans im Westen , 3 u. 4-Zimuir Wohnungen, Mielh-

cinnabme 9,500 Mk. Taxe u. Preis 150,000 Mk., es verbieibt
nach Abzug von ca. 1000  Mk. jährl. Unkosten noch 3000 Mk.
reiner Ueberschuß.

Neues HauS im Südwest . 5-Zimmerwohnungen, elegante
Einrichtung, kleines Object, rentirt über 6pEt,

Eckha «»s in » Süden , mit fl. Colonial.-Gcschäft, Preis 150,000
Mk. Rente ca. 9000 Mk.

Haus in Nicokasstraire , 6 u . 7.Zi>nmer.Etagen. Preis
145.000 Mk. Rente 7,400 Mk. Hhpolh. niedriger Zinsfuß.

Haus AdolfSallee , 8-Ziiiimer.Etagen, gr ße eleg Räume,
Preis 160,000 Mk. Rente 8000 Mk. Beti.ftnng lange Jahre
fest zu 3' /, pEt. Aeußerst vortheilbaft.

SchöUeS Haus in Friedrichllraftc , sehr geeignet für Arzt
oder Anwalt. 10-Zimmer-Etagen. Preis 275,000 Mk. Das
Haus läßt sich bochrentabel niachen.

Viele hochreutable Häuser mit und ohne Läden, Werk¬
stätten, Kellereien nnd Lagerräumen im Ccntrum, sowie in
alle» Stadtlagen stets zum Verkaufe an Hand.

Otto Jacob,
Agentur,  Wiesbaden , Karlstraße 2,

sucht;«!» Aukrnzf vöer Tuusch.
Rentables Hans , gleichviel welcher Lage, in Tausch  gegen

billige schuldenfreie Becker und 10—12,000 SR. baate Zuzählung.
Desgl. gesucht rentables Hauö gegen diverse BiNenbaupILtze

und baare Zuzählung.
Desgl. gesucht rentables Haus , gleichviel welcher Lage, gegen

altes Hau« in der Stadt und größerer baarer Zuzählung.
Desgl. gefucht kleine Villa am Rhein gegen größer», hiesige

rentabele Etagenvilla in erster Kurtage.
Gesucht diverse Villen und Häuser zum Umbau.

Ott « , cf**« *>§», Wiesbaden,
Agentur , Karlstraße 3, I. 686

•>£ *

giebts nicht mehr, seit Seccol existirt, 424fa
= Einfach — billig — Erfolg verblüffend. a

Caohpix - Geeellsohalt Kleaann & Ci «.
Berlin 8 . 42, Prinnessinnen -Strasss 8.

Au«lui «fti Itroipekt , Hunte * etc . gpatla.
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Wiesbadener General-Anzeiger. 17. Jahrgang Nr . 83.

Erklärung.
Unter Bezugnahme auf die in letzter Zeit in hiesigen Blattern massen¬

haft erschienenen billigen Kohlenofferten erklären wir hierdurch, daß wir m
der Lage sind, bei denselben Bedingungen auch zu gleichen Preisen zu
liefern, wie die sogenannten„0 «» 8«i » -̂Gesctiäfte. Gleichzeitig bemerken
wir, daß die Bezeichnung„Kohlen - Corasom ' rc. nur auf Täuschung
des Publikums berechnet ist, da sich jeder Händler diesen Namen beilegen

Wiesbaden , den 6. Februar 1902. 1907

Ziehung 18., 13., 14.,15. März
za Köln ». Rh . 300080 Loose. |

4 ts Grosse

EÄ C1 d zur Erhaltung des |

Siebecgebirge*
iLiii: 1“™ ' “ 1

Walhalla.
1 Halbes Ji £ .10

(Porto u. Liste SO Pf.)
14 000 Geldgewinne

zahlbar ohne Abzug. "VA
Hauptgewinne : Mark

Wilh. iiniifBkp| l. II)- Slhi-kisM.
Plirln Iheist». W- A-Schmidt.

Für Kranke, Heeouva!esoenten und Kinder
empfehle nachfolgendeDiät - and Nährmittel

Sonatsse .]
Tropon.
Plasmon . ^
Sanatogen.
Liebig ’s Fleiachextract.

. Fleischpepton.
Furo Flelscbiaft

in Qt tirt tadelloser , frischer Klaare.
Valentin« Meat-Juice.
Maggi’s Suppenwürze.

., Bouillonkapseln.
Medicinal-Tokayer.
Kasseler Hafercacao.
Hafercaoao, lose, '/?Ko. M. 1.20.
Dr . Michaelis Eichelcacao.

lahmann ’s Kährsali - Cacao-

Cacao van Honten.
, Gaedtke.

Dr . Theinhard ’s Hygiama.
Hartenstem ’sche Leguminosen
Quaker Oats.
Reiner Mabextract.
Medicinal-Leberthran.

6488

| | a
aff

Garantirt chemisch reinen Milchzucker das pfd. Mk. 1-

Opel ’s Klnder -Mähr -Zwieback (kalKphosphathaltiges Nährmittel , muskel- u. knochenbildend,
Onderaglrte Milch ) lange Zeit haltbar , leicht verdaulich . Als Kindernahrungsmittel
Vegetabilische mich ) ausgezeichnet,

Nestle '« und Kufeke ’s Kindermehl.

Muffler’s, Mellin*s u. Theinhard’s Kindernah rung«
Knorr ’« liafer - u» Reismebl . vorzüglicher Zusatz zur Milch für Kinder.

CItr . Tauber , Drogenhandlimg, Kirchgasse6.
Telephon 717.

1125000
175000
50000
20000
10099

5 ä4000=20 000
15 ä 2000= 10000
!154000 - 85 ©00]1204500=80000Isoi200=80000!
lOOälOO- 80000!

jSOOh 50 = 85 ©©© !
1500*20 =3000©

112000  40 =120000i
Loose versendet : General-Debit

Lod.Maller&Co.
Berlin, Breitestr. 5.
äTelegr .-Adr.: Glücksmiiller.

ÜÜeifcumue
1896 -c ä 35 - 40 Mk.

1895er a <5, 50 , 60 , 70 , 80 Mk.
Nothweine

1897er a 40 , 45 Mk., 1895er ä
50,60 Mk. die 100 Liier ab hier.

F . Brennfleck,
SBeiiumt, Schloß Kuppcrwolf.

EdeStzei », 'Pialzs 24 «

Walhalla.
Wiesbadener

Militär - G Verein.
Sonntag , den 9 . Februar:

V. (Letzter ) Grosser
Masken-Ba«.

L Orchester.
.Vertheilung werthvoller Preise an die

schönsten Damenmasken.
Tanzordner : Herr I , Hahn.

Anzug : Für Herren Maske oder schwarzer Gesellschafts-
Anzug , weiße Cravatte und carnevalist. Abzeichen:
für Damen Maske oder Balltoilette mit carneoakist.
Abzeichen. 337/130

Anfang 8' /, Uhr. EintrittSpr . 2 M ., im Vorverkauf 1.50 M.
Im Hauptrestaurant:

fMF * Zigeuner - Concert.

(E . » )

Sampai , den 8 .Febe .,
Abends 8 Uhr beginnend

im Festsaale der

alhalla
SrMMr

Männertnz nverein.
Fastnacht -Samstag , den 8 . Febr,

Abends 8 Uhr deginneud, in unserer
Tarnballe , Platterstr . 16

_ Großer
Maskenball.

Vertheilung von 5 Damen - und
3 Herrenpreisen.

Jedem Mitglied stehen zwei Maskensterne
k 70 Pfg . zu, welche bet dem MugliedSwart
Valentin Kuhn zu erhalten sind.

Maskensterne für Nichimitgli-d-r Mark zu erhalten de.
Fritz Engel , Faulbrunnenstraße, A . Ney . Rdmerdcrg, ^erv
Zange , Marktstraße. A. Berger . M-nnerturnĥ e

Kassenpreis t Mk . LO  Psg.
Preismaskcn müsse» bis 10 /. Uk,r̂ nw°ŝ st.m ^
NB . Die Maskenpreise sind bei der F .rma C . Führer,

Kirchgasse, ausgestellt.
35 Pf . Feinste junge Schnittbohnen pei Ed .-D-se 3S Ps.
ket« Online Eevien ver 9 Bld .-Dose von »50 stl. an

40 „ Feinste amerik. Ringäpfel per Lsd. von 40 Pf. an
30 . Gemischtes Düreovst per Psd. » <>. 4 ®uni » W-
M . 1. 50 Feiner Deutscher Cognac per Fl . von 1.50 an

empfiehlt

Adolf Haybacli , Wkllihstk. 22.
Telefon 2187 . 1761

Masken -Sall
mit pnisllkrtllkllllng

(4 werthvolle Damen und 3 Herren Preise).
Ball -Leitung : Herr Tanzlehrer Pauiy.

Dienstag , den 11 Februar (Fastnacht ) :
Unter Mitwirkung des Carneval -BereinS

„stisrrksis " -
Grotzer

Andreasmarktsrummrl
M iisken - Bail.

Sensationelle Ueberraschungen.
tt* * Näheres f Plakate und Austragzettel.

Eintrittspreis : Von 1 bis 6 Uhr 30 Pfg . , für
Kinder 15 Pfg . . ab 6 Ubr 50 Pfg . Tbeilnehmer am
Maskenball haben am Saaleingang als Zuschlag ein Masken,
zeichen a 1 Mk . zu lösen. Passe - partuuts a 1,50
nn den Vorverkaussstellen und bei den Comilo-Milgliedera
der Narrhalla 340/139

Club Edelweiss
9

“1

S

Samstag , den 8 Febrnar .Bbends
8 Uhr . in sämmtliche» närrisch.öekorierten
Sälen der Turngestllschast , Wellritz¬
straße 41:

fllnslieiM
Maskensterne im Vorverkauf

st 1 « f. sind zu haben bei den Herren
Gust. Treidler , Maskengeschäft. Gold-
gassc 13 ; Franz Schwe dtfeaer,
Kürschner, Faulbrunn -nstr.18; E dnFais,
Cigarren - n. Sdireibwaarenhandl .. Röder-
straße 5 ; Friedrich Theis , Colonial-
waarenhandlung , ^ ochstätw 20; P . Sohl,
Restaurateur Turogelellschaft , Wellritz«
straße 41 ; I . Stassen Cigarrenbandlg .,
Wellritzstr. 5 und Kirchgasse 60 : A . Roth,
Restaurateur zur Teutonia , Bleichstr. 14;
H, Striegnitz . Friseur, Eleonorenstr. 5.

das
jub

Ka^

Nichtmasken berechtigt ein an der Kasse gelöstes carnevalistisch!»
Abzeichen a Person 50 Pfg , zum Eintritt.

Kassenpreis für MaSke » 1,20 Mk.
Zu unserem alljährig so beliebten MaStenseste ladet sreundlichsi ein.

569t Der Vorstand.

Eintrittskarten sind im Vorwerk auf zu folgenden
ermäßigten Preisen für Mitglieder, maskirt 1 M., "N-

maskirt 50 Pf ., für Nichtmitglieder- Masken wie Nicht-
masken— 1 M. 50 Pf . «bei Nichtmasken eine Dame «un-
ma-kirt) frei, jede weitere 50 Pf.) zu haben und zwar:
Maskenkarten für Mitglieder nu ^ bei Herrn Lang,
Schulgasse9. alle anderen Karten bei diesem und Herrn
Diefenbach , Oranienstraße1

mit

*u  Terpentin,
Knuu tuui autuco UU gebrauc

m und besitzt s» hone Waschkraft , dass man die damit ge¬
kochte Wäsche nicht mehr zu reiben braucht. »

Gioth's gEmahiens Kernseifer* Sa!miak  *
gehen nicht aut.

Sioth’s gemaM^Kernseifê cntit!
ist^binigĵ ^eTrTin schkra11 besitzt , |
als drei Paquet billiges schlechtes Seifenpulver, welches nurI
aus Soda u. scharfen Zusätzen besteht u. die Wäsche ruinirt. I

IGiotKs gemahlene Kernseife™1 Salmiak!^u.Terpentin,
^DesitztmiGegenäat ^ zi^ billige ^ schTechtcnJLerpenun g

Seifenpulvern, welche meist kein Terpentin enthalten, einen I
garantirten Terpentingehalt.. . 8/mit  Salmiak 8| gaiauiiimu AcijiciuiugunuL,

OSOth ’S gemahlene KkrNSkifkAA ''"̂_ »entin,|
'entwicüel̂ 'SurcP^ieŝ ^ JerpentlnJcSaPSzon^ ŵ cneseme1
ausserordentlich reinigende und bleichende Wirkung auf!

30I
in

p
die Wäsche ausübt, ohne sie im Geringsten anzugreifen und
wodurch sich d. stets steigende Absatz v. Gioth’s gemahlener
Kernseife erklärt. Freia p. Paquet 15 Pfg. Ueberall erhältlich.

£ Fabrikant: J. Gioth , Hanau.

Cl

B

Kaffenpreis 3 Mark.
Närrische Abzeichen sind am Saaleingang zu lösen. —

Masken , welche nach 10 Uhr erscheine » , werden
bei der Preisvertheilnng « »cht beruckstcht'gt . -
Schulpflichtige Kinder haben keinen Zutritt . Es
ladet zu diesem allgemein beliebten Maskenfeste freundltthit

Der Vorstand.
em

Die billigste

Masken-Verleih-Anstalt
von

Jacob Fuhr,
LS Gold gaffe 12.

<*n schönster AuSwabl Herren » und Damen«
(CflnüntiTtadii2 Mark an. Um jedem Kunden bei der schlechten

maskeu.
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Zu haben in den meisten besseren Colonialwaaren -, c
_waaren - und Drogengeschäfton.

Uaä äcuoiiSbä 'Vi

Ehealück )
_ »1ai* TIoiionniTzerstört der Hausputz,
wenn der Mann ihn zn
sehen kriegt. Darum
sollten alle Hausfrauen

Dr,Thompson ’s8 ( iienpulver
mit d m SCIIWAÜ .. .

nehmen. Das reinigt so schnell u. gründlich, dass a
blank u. trocken ist , wenn rer Mann na h Hause »o ,7

Man verlange es >bäralll 0,0
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olytecj>wUcftesT«$titut,| f
ln Hesuon,

_ bei Tranetsrta
ProgTaTnrnTTost'rnfV̂ ^ PrnhuIeŝKommissar,

Yriedberg
f. Maschinen - ,
Ingenieure und Baume » »

6 akad . Kurse.

11. Cecftnikum
Fachschule ) f. Masc 1
III . 111 IiiiiIh ■ 1 . .. .
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